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ais Rriegsshauplatz. |

Der Feldzug auf dem Balkan ift in ein neues Stadium |
geireten. Die Operationen, die an der griechi�henGrenze s

zunäch�tzum Still�tandgekommen waren, werden jeßt offen- |
bar auf griehi�<es Gebiet hinübergreifen, #
da die griechi�chenTruppen das auf un�ererheutigen Karten- |
�kizzebezei<hnete griechi�cheGebiet räumen werden und �o-7
mit das Land den Bulgaren einer�eits und den Entente- |
iruppen anderer�eitsals Kriegsgebiet überla��en.Hierüber F

. liegen. folgende Berichte vor: :
Reuter berichtet:Der eigentliche Rüclzugder engli�ch- |

franzö�i�chenStreitlrä�tei�tnunmehr ganz nah Wun�ch der À
_BefehlsHaber beendet. Die Zurückziehung der griechi�chen|
-Jruppen aus dem Gebiete zwi�chenSaloniki und Doiran H
und aus Salonili �elb�that begonnen. Der größte G
Teil der um Saloniki lagernden griechi�chenTruppen zieht |
ab, Fa�t gauz O�tmazedonien i�tden Verbündeten F

zur freien Verfügung überla��en. A LB
Der Berichter�tatterdes „Secolo“, Magrini, drahtet unter |

vem ‘13. d. Mts. aus Saloniki, daß na< der Be�ebungvon |
Doiran dur die Bulgaren auf dem Gouvernementsgebäude |
die bulgari�cheFlagge gehißt wurde. Griechenland habe Y
zivar nicht eingewilligt, daß die griechi�chenBefe�tigungs- |
werke Salonilis von den Alliierten be�eytwurden, aber die |
griechi�chenTruppen hatten bereits die Umgebung Salonilis |
verla��en.Zum Zeichen der griechi�chenOberhoheit bleibe |
nur ein griehi�hes Bataillon in Saloniki |
zurü>. Die militäri�chenPunkte �eienvon den Engländern |

be�et worden. H
In Paris re<net man nah der „Nationaltitende“mit |

einer baldigen Belagerung von Saloniki. Die Be- |
*»�tigungder Stadt wird fieberha�tver�tärkt.Den Kern der |
Berieidigungs�tellungbildet die Höße nördlih der Stadt.

“

Zur Ge�chichteder  engli�<-franzö�i�henVer�tändigung
über die Fort�ezung der Balkanexpedition läßt �ih„Secolo“ |
von �einemPari�er Berichter�tattermelden, daß er�t na< |
zahlreichen Verhandlungen und auf wiederholtes Drängen |
der franzö�i�henRegierung �<ließlih am 9. Dezember |
eine Ver�tändigung über die Fort�eßung der Salo- F

nifi-Expedition und den

Einzelne Zeitung8nummern (Belagsblätter) 15 Pf.
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Großes Hauptquartier, 16, Dezember 1915,
We�ilicher Kriegs�<auplaß.

Lebha�te Artilleriekämp�e Und rege

e ddd auf dem größten Teile der

ront.

Bei Bagilly wurden zwei kleine Po�tierungeit
auf dem Südufer dex Aisne na<ts vou den

Franzo�en überfallen.
Leutnant Fmumelmann brachte ge�tern

über Valenciennes das �ievente feindli<e
Flugzeug, einen engli�hen Eindeter, in

Luftkampf zum Ab�turz. 7
Der vorge�trige Fliegerangriff auf Müll-

Heim (Varen) foll na< frauzö�i�cherDar�tellun z

als Ziel vie dortigen Vahnhof�sanlagen gehabt
baven. Fu deren Nähe i�t aber keine der ge-

Dagegen wiutrdeit
in der Stadt cin Bürger getötet, ein auderer

verlezt. Der rein militäri�he Schaden be-

�\c<hräukt�ichauf dic Zer�törung einiger &en�ter=-
�cheibenim Lazarett.

ODe�tliwerKriegs�<hauplaß.
Beeresgruppe von Hindenburg.

Nut�i�che Abteilungen, die usrdli>c des

Dry3wjiaty-Secs bis in un�ere Stellung vor-

gedrungen varecn, wurden durch Gegenangriff
zurit>égewor�en. Fit der Gegend der Bevre�jina-
Münvung vra<h cin Vor�toß des Feindes tim
Feuer uu�erer Jufanterie zu�ammen.

BeeresgruippePrinz Leoyoid von Bayern,
Die Lage i�t unverändert. Nachts kam es

zu leinen Vatrouillenzuf�ammenitößen.

Beeresagruppedes Generals von Linsingen.
_Bei Bereßigany �cheiterte eiu f�eindlicer

Angri,
|

:

Ein vru��i�<esFlugzeug mußte ö�ili<h von
Lud im Bereicze ver ö�terreichi�ch-ungari�yhen
Truppen lauden.

Balfan-Kriegs�<hauyulaß.
Die Kampfe in Nord-Monteuecgro wurden

mit Er�olg fortge�est. Die öfterrei<i�<hs-
ungari�chenTruppen �tehennahe vor Bijelopolje.
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Vißcho�swerdex: G, O. Hoppenheic.
Gruenauer�cheBuchdr.; Max Rietenfeld,
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Culmjee: Otto Heinrich; A. Pit�ch,
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Marienburg:

Culm: Þ. Schimazer.
Danzig: W. Meklenburg.

Gollub: J. Tuchter.

Friedrich�te, 12.
Wochenblatt,

NVo�en: „Poj. Htg. A. Spiro, Wilhelm=-
Rie�enburg:

|
Pauk Engel. Rojenbverg:

Soldan: „Glocke“. Stra3burg: A. Fuhrich;

O�terode: F. Albre<t; PÞ_Minning.

Shwebß: C. Büchner.

Der Wiener amtlicheBericht.
Wien, 15. Dezembe“

Amilich wird verlautbart: |

di

Nu��i�cher Kricgs�chauplat.
Keine be�onderenEreigni��e.

ZFtalieat�cher Kriegs�<hauplatl
Die Lage i�tunverändert.

?

Südüö�tkiher Kriegs�hauplas.

4 Die von Plevlje aus vordringenden ö�terreichi�ch-
Y ungari�chen Streitkräfte des Generals von Koeveß- haben
N ge�ternauh die montenegrini�hen Stellungen
4 �üdlih der Vrana Gora in ganzer Breite genom-
y men. Eine Kolonne drang in der Verfolgung bis an die
y Tara-Schlucht vor und zer�prengte bei Glibaci ein feind-
# liches Bataillon, andere, Truppen kamen- bis Grab. Auf den

# Höhen unmittelbar ö�tli<)von Beran e. �tehenneb�tun�eren-

4 Abteilungen au< Moslims und Albaner gegen die Monte-
w negrinec im Kampf.

i

340N Die Zahl der ge�terneingebrachien Gefangenen:
Y Soldaten und 159 Wehrpflichtige.

Der Stellvertreter des. Chefs des General�tabs,
von Hocferx, Felvmar�challeutnant,

Wien, 15. Dezember.
q Der Mini�ier des Aeußern hat dem amerikani�chenBots

N �cha�tereine vorläufige Antwortnote auf die ames

Y rifani�<he„Ancona“-Note zugehen la��en.Darin wird ge�agt,

N daß die Schärfe, mit der die Bundesregierung den U-Boots=-

y fommandanten tadelt, und die Ent�chiedenheitihrer For-

À derungen an die ö�terreichi�ch-ungari�cheRegierung wohl eine

N genaue Angabe der tat�ächlichenUm�tändedes Falles hätte
# erivarten la��en.Die in der be�agtenNote enthaltene Dar:

N �tellunggebe durchaus Leine genügende Hand habe,
um dem Kommandanten oder der Regierung der Monarchie

N cin Ver�chulden zur La�t zu legen. Weiter werde in der

# Noie die Angabe der Zeugen, auf deren Aus�agen die Uni-

Y ons-Regierung �ichberuft und die Zahl, die Namen und An-

Y gabe über das nähere Schick�alder an Bord befindlichen
4 Amerikaner vermißt. Sodann wird gefragt, weshalb die

y amerikani�cheRegierung an die Stelle einer juri�ti�chenBe-

Y gründung ihrer Forderungen den Hinweis auf ihren Schrift-
A wech�elnit einer anteren Regierung in einer anderen An-

gelegenheit ge�eßthat. Die ö�terreichi�ch-ungari�cheRegie-
rung lehne es ab, der amerifani�chen auf die�emunge-
wöhnlichen Wege zu folgen und gibt- ihr anheim, die ein-

zelnen Rechts�äße,gegen welche| der Kommandant des U=

| Boooîts ver�toßenhaben foll, zu formulieren. Sollte

die Regierung der Union mit dem Hinweis auf die Haltung
; des Berliner Kabinetis die Meinung haben äußern wollei:,
i als �eider „Ancona“-Angelegenheit damit ein Präjudiz

| gegeben �oerllärt die Regierung der Monarchie, daß �ie
|

�ich�elb�tver�tändlihdie volle Freiheit wahre, bei

Srörterung des „Ancona“ Falls i zue eigene Necht 2s

auf�a��ung-gelténd zu machen... 6s

| Ein neuer Be�ebishaberder enalishen
Cruyvpenin Frankreich.

:

eLondon, 16. Dezember.
'

Feldmar�chall Fren< wurde auf eigenes Ex�uchen
�eines Po�tens enthoven und zum kommandierenden
Feldmar�chall der Truppen des Vereinigten
Königreiches ernannt. Der König verlieh ihm die Würde

des Viscount, Zu �cinemNachfolger als Befceh1ls8habee
‘in Fraukrei<h und Flandern wuxde Six Douglas

Haig ernannt,
y

| OesterreichsAntwort an Amerika,

Wor
pena

SE AGI ARHber
London, 15. Dezember.

{ Das Kriegsamt macht vetannt: Seit Beginn des Krie
ges leitete Feldmar�challFrenchwährend 16 Monätenin un
unterbrochener

-

ange�irengterTätigkeit un�ere Armeen

“

in
Frankreichund Flandernmit dem größten Ge�Gi>k.Er hat
jezt auf eigenes Er�uchen das Kommando niedra

UE
Die Regierungbat ihn in voller Anerkennung �einer

ervorragenden Verdien�te,die Stelle eines Oberkomman=
dierenden Feldmar�challs der Truvpen dex VereiE
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Der türkiehe Bericht.
Kon�tantinopel,15. Dezember.

Das Hauptquartier teilt mit: An der JFrak�ront
Wurden die lezten auf dem rechten Ufer des Tigris befind-
lichenHäu�ervon Kut el Amara am 13. Dezember e r -

�türmt. Von zwei feindlichen Monitoren, die in ö�tlicher

Richtungzu fliehen ver�uchten,wurde einer dur< un�ere
Artillerie ver�enkt,der andere Tehrte auf �einenalten Plag

zurück,Auf der Kauka�us3front hat �ich nichts er-

eignet. Auf der Dardanellen �ront örtliche Feuer-
ge�echtealler Art, be�ondersmit Bomben und Lufttorpedos.
Un�ereArtillerie zwang feindliche Schi��e,die in der Bucht
vom Kimikli Liman Schug �uchenwollten, zur Flucht. Bei
Ari Burnu zer�törten zwei von uns auf vem rechten Flüget
zur Explo�iongebrachte Minen zwei feindliche Gegenminen.
Ein feindlicher Kreuzer be�<hoßwirkungslos unjere Siel-

�ungenin die�emAb�chnitteund zog �ihdann zurü>. Un�ere
Artillerie zwang einen feinvlichen Kreuzer �owieein feind-
lichesTorpedoboot, die �ichder Kü�tenäherten, um un�eren

 ÜatenFlügel zu be�chießen,�ichzu entfernen, und brachte
einige �eindlicheBatterien zum Schweigen,

Cin Gefecht in Aegypten.
__

Ein kürzlich herausgegehener engli�cherBericht erwähnte
ein angeblich belanglo¡es Gefecht bei Matruh, bei dem

die Engländer die gleichen Verlu�iewie die Eingeborenen er-

litten. Die�eMeldung erregt bedeutendes Auf�ehen,
da der Kampfort in Aegypten �elb�t,160 Meilen we�tlich

Alexandria, gelegen “i�t.Die - Londoner Blätter bemühen
lich, die peinlichen Eindrücke zu vertvi�chen.„Daily Mail“

erllärt, die Türken hätten �chonlange ver�ucht,Wa��enund

Munition in Segelbooten von Kleina�ienna< Nordafrika
Überzu�ühren. Eine Anzahl die�erBoote wurde gekapert,
andere entkamen und erreichten ihr Ziel. „Daily Chronicle“
erflärt,Matruh �eider Plat, wo Ende November die Grenz-
po�tenkonzentriertwurden, um Reibungen mit den Einge-
borenen�tämmenzu vermeiden. Offenbar �inddie�e„Rei-
bungen“ jezt troydem eingetreten.

Die türkische Macht.
Nach dem „Pe�terLloyd“ erklärten aus Balt#<i?k ein-

geiro��eneSchif�e,daß die türki�h-bulgari�heFlotte das

Schwarze Meer von dex ru��i�henFlotte ge�äuberthabe, �o=-
daß die türki�cheSchi�jahri ihre Fahrten wiedèr aufgenom-
men habe.

|

Läut „Lok.-Anz.“wird die Türkei in kürze�terZeit über

eine Streitmacht von zwei Millionen Mann

verfügen. Nach einem Berichter�tatter des „Temps“ könne

die eigentliche Tätigkeit der türki�chenArmee er�tjezt mit

voller Kraft einjegen,

Tralienltche Sorgen.
Jn Pari�er politi�chenKrèi�en ver�ichertman na< einer

Melvung Lyoner Blätter, daß Briand demnäcy�ieine Rei�e
wach Fialien „unterneymen werde, von der man �ichwuhytige
Ergebni��ever�preche.

Die leitenden Krei�eJtaliens, wie der Entente über-

Haupt, �ino,wie der „Corriere dela Sera“ aus Rom exjayrt,
über die Wendung der Dinge in China �ehrbe�orgt. Fn
dem Sieg der chine�i�chenmonarchi�ti�czenBewegung werde
ein Sieg der deut�chen Politik erblict, Die mon-

archi�ti�hePartei �ei in höch�tem Grade deut�<<-
Ireundli<, was au< für Yuan�chilais Sohn gelte,

 Russiscde Vorbereitungen
gegen Schweden?

Stockholm, 15. Dezember.
Die �elb�tin den hi�tori�chenAugu�ttagen des Fahres

1914 nicht dagewe�ènevoll�tändige Unterbrehung des pris
vaien Telegrammverkehrs aus Rußland nah uno Über

Schweden ert beteits eine Woche. Die Tat�acye erwectt

_ peinliches Au��ehenund die Vermutung, daß in Rußland
Ereigni��evon be�onderer Wichtigkeit bevor�tehen. Aus

Yiostau vorge�tern und ge�terneingetro�feneRei�ende be-

richten, daß dort und in Peiersburg ales ruhig i�t,eben�o
herr�chein Finnland vollkommene Ruhe. Seit �ehs Tagen
ift aber jeglicher private Telegraphen- und Telephonverkehr
zwi�chenNordfinnland, Mittel-. und Südfinnland unmög-
lich. Da während des Krieges, �elb�tgelegentlich der großen

“

ru��i�chenTruppenver�chiebungenauf vem Kriegs�chauplagte,
niemals eine derartige Stocung ves Telegrammperkehrs einz

trat, bleibt nur die Deutung möglich, die auf bevors-

�tehende Ueberra�hungen im Norden hinwei�t.
Bereits vor etwa 14 Tagen wurde eine �tare ru�-

�i�heTruppenvermehrung in Finnland gemeldet. „Nya

Dagligt Allehanda“ bezif�ertein der vergangenen Woche die

Truppenzah! auf 110 000; laut jetzt eingetroffenen Berichten
�oll�ie inzwi�chenauf 160 000 angewach�en�ein,von denen

ein großer Teil in Nordfinnland konzentriert i�t.
Dex hie�igeru��i�cheGe�andte�telltfreilich die�eMel-

dungen in Abrede.
i:

Zugleich liegen Meldungen über geheimnisvolle
Vorbereitungen der in den Schären liegen-
den ru��i�hen Flotte vor, zu deren Be�ichtigungder

Zar abrei�te. :

Da unmögli< anzunehmen ift, daß derartige in aller

Heimlichfeit getroffene Vorbereitungen nur aus einer De-

fen�ivab�ichtge�chehen,bleibt na<h Meinung hio�igerKrei�e
nnr die Deutung eines be�timmten Schrittes gegen
Schweden übrig. Bekanntlich i�tRußland gegenwärtig
von jeder Zufuhr voll�tändigabge�chniiten; Wladiroo�tok ift

vom Eis ge�perrt, von Archangelsk verlautet, daß dort
_

�ämtlicheEisbrecher neb�teiner Anzahl von mit _Kriegs-
bedarf beladener Schiffe einge�roren �ind.

Die Stockholmer Blätter nehmen von die�en ru��i�chen
Vorbereitungen in Finnland Notiz. „Aftonbladet“fügt hin-

zu: Welche Bédeutung au< die�en Vorgängen innewohnen

mag, �omuß daraus die Lehre gezogen werden, daß un�ere
Neutralität wacht, niht, wie von gewi��erSeite ge-

fordert wird, ihre Stärke herab�eßzt,�ondernerhöht, um dem

Lande die Ruhe zu erhalten. „Nya Dagligt Allehanda“ be-

merkt: Wir können kaum annehmen, daß Rußland und Eng-
�and dur einen übertklugenPlan bezweden, Schweden in

ven Krieg hineinzuziehen, dürfen aber die Bedeutung
der Tat�achen nicht verkennen. Was die Trup-

aS
an un�erer Grenze zuleßt bezwec>en, dürfte

L,: fiar werden. Sollte die Entente ein Verfahren Schwe-
“den wie Griehenland gegenüberbeab�ichtigen,�odürften die

Ergebni��ekaum be��er�ein.Man über�häztim Auslande
voll�tändigSchwedens innere Meinungsver�chiedenheiten;
gegenüber einem äußeren Dru> oder Gewalt Halten alle

un�eresLandes einig zu�janunen,

‘Ortsbezeihnung „An der Wer�ten“ dem

Gegner zu verteidigen.

‘ihnen inzwi�chenzu

H # Ó as Wr

VIL

Hafenstadt und Jestung Antweryen.,
Trohdem un�er Be�u in er�terLinie der Fe�tungAnt-

werpen gilt, �okönnen wir doh die hochintere��anteStadt
�elb�t.und ihre Ge�chichteniht ganz uneröriert la��en,denn

dadur<h wird er�tdie Bedeutung die�er alten Kultur�tätte
auh als HauptbollwerkBelgiens flax. Die Nachrichten über
die Stadt.reichen bis in das 7. Jahrhundert zurü> und nach-
gewie�en‘i�t,daß �ie�hon im Jahre 836 von den Normannen
zer�törtwurde, Der Name Antwerpen �olleiner alten Sage
na<hvon „Handwer�en“ herfommen und �i<hdaraus ex-

klären, daß ein Rie�eAntigonus in �einerBurg am Ufer dex

Schelde wohnend allen vorüberfahrenden Schiffern, die ihm
den Zoll veeweigerien, eine Dansabge�<nitten und in den

luß geworten habe. Dem Befreier von die�er Plage, dem

Helden Salvius Bradbo gelang es na< BVe�iegungdes

ie�en,die�em�elb�tdie Hand abzu�<hneidenund �ie in die

Schelde zu �<hleudern.Der „Groote Markt“ (Grand' Place)
trägt denn auh in großer Bronzegruppe ein fkün�tleri�h�ehr
gut ausgeführtes Denkmal und auf def�enSpige den SGalvius
Brabo, wie ex eine an den Fingern erfaßte Rie�enhand mit
aller Kraft weit von �i<h�{<leudert. ox der Ge�chichts»
for�chunghat allerdings die�e alte Mär niht �tandhalten
tsnnen und es be�teht wohl fein Zweifel varüber, daß die

; heutigen Ant-

werpen den Namen verließen hat.

Eine maleri�GeReihe alter Zunfthäufer „Gildehutzen“
um�äumtdie�enMarit. An dem gleichen Vlaßz befindet �ich
auh das höch�t�ebenswerteNathaus, in �treng tla��ijhem
Nenai��ance�tilerbaut. Die Fa��adeerhebt �ichin zwei
Haupt�todwerkendori�her und joni�<herOrdnung, den Abs

�<hlußbildet eine Säulengalerie, die das Da<h trägt. Ver

erhöhte Mittelbau zeigt u, a. in einer Ni�che�eitdem Jahre
1585 eine Statue der Fung�rauMaria, als der Shuyheiligen
die�erStadt. Jn der Zeit der Erbauung die�esRathau�es
�tandAntwerpen auf der Höhe �einesKuhmes, als lebhafte�te
und rei�te Handels�tazt der Welt, die an Berker und Glanz
den Städten Venedig und Genua gleihlkam und damals �<hon
125000 Einwohner zählte. An ihre Stelle traten �päter
Am�terdam und Rotterdom, �odaß �ie2 Jahrhunderte �päter,
al�o um 1790, nur no< 40000 Bewohner hatte. Von. dort

ging es lang�amwieder in die Höôge, ader der wirftlihe
Au��hwungtam er�t von 1863 ab, als der Stheldezoll ge-
falien wax, �odaß wix in dem heutigen Antwerpen mit �einen
etwa 400000 Einwoynexrn im wejentlichen eine moderne Stadi
vox uns haben,

Fa�t in der gleihen Zeit, nämli<h vom Jahre 1859 ab,
begann der Ausbau Untwerpens dur General Briglmont
zu einer dex �tärk�ten Feitungen Europas. Ein Kranz
von 47 vorge�hobenen ¿Forts, der im Norden bis an die

holländi�cheGrenze, im Süden bis in die Näve von Mecheln
reiht, war dazu be�timmt, Stadt und Scheide gegen jeden

Vom Rathau�e„Stadhuis“ aus, an de��enWürdigung
wir den furzen Überbli> über die Entwi>elung der Stadt
anfknüpften, haben wir einen be�onders�<hönenBli> auf die
Kathedrale „Onze lieve Vrouwe-Kerk“, Sie ift die größte
und �<ön�tegoti�heKirhe in ganz Belgien und Holland,
eine 7ihiffige Ba�ilita in Kreuz�orm mit Chorgang und im

ganzen 117 Meter lang. Jm Quec�chi�fbefinden �ichRubens"
weltberühmte WBei�terwerle, die Aufrihtung des

Kreuzes und die Kreuzabnahme, welche in der Zeit von 1610

bis 1614 gemalt �ind, Von den vielen Sehenswürdigleiten
aus altex Zeit �eien hier nur no< das 1624 excichtete

Scheldetox erwähnt und vor allem der „Steen“, ein Teil
der ehemaligen Burg von A twerpen, deren Unfänge bis ins

10. Jahrhundert zurü>dreihen und die an den we<h�elvouen
Schidjalen der Stadt nun �hon ein Jahrtau�end hindur<
ivren reihen Anteil genommen hat.

Die Wirkung un�erer42er.
Ge�tern hat die Velagerungsartillerie gegen

einen Teil der Forts vou Untwerpen das Feuer eröjjnet,
Ein Vor�toßbelgi�cherKrä�tegegen die Ein�chließzungsliniei�t
zurückgewiejen,�oberichtete die Ober�te Heeresleiuung zum
er�tenMale am 30. September 1914. Dann hieß es �chonam

nacy�tenTage, daß zwei der unter Feuer genommenen Fortis |

zer�tört�induno am 3. Oktober, daß Fort Wawre, Sainte

Cathexine und die Redoute Dorpweld er�türmt �ind,Fort
Waerhem einge�chlo��eni�t und d“x

-

we�tlichvorgej�chobene
Scquiterpuntt Termonde �ichin un�eremBe�iß-befindei. Als |
am folgend-n Tage auch die Forts Lierre, Waelhem, Köz

nigshoolt und die dazwi�chenliegenden Redouten gefallen |

innerhalb 5 Tagen ent�chieden; denn dur< die�e in den |
äußeren, bei weitem am �tärf�tenund modern�ten ausge- |
bauten Forigürtel gebrochene Lücke wurde nun der Angriff

|

egen die we�entlich�chwächereinnere Fortlinie und gegen
ie Stadt �elb�tvorgetragen. Das Schick�alAntro-rpens i�ti

bekannt. Ju den folgenden 5 Tagen fanden noch heftige
Kämp�e zwi�chendem äußeren und inneren Fortgürtel an |
den ver�chieven�tenStellen

gegendie Belgier und gegen die |

ilfe geflommenen Engländer �tatt; ja
es mußte �ogar die Be�chießungder Stadt �elb�terfolgen,
nachdem auf Betreiben ver Engländer der belgi�cheKoms-
mandant die Uebergabe abgelehnt hatte, Auch hier wirkte |

die Artillerie mit ganz ung“wöhnlichemEr�olge,�odaß �ich
jeder weitere Wider�tandals nußlos erwies, daher lonnte |
die Ober�teHeeresleitung am 11. Oktobex b-richten: na< nur |
zehntägiger Belagerung fiel Antwerpen mit allen Forts in |
un�ere Hände. — Di“ Enttäu�chung bei un�eren Feinden |

war eine furchtbare, denn die lezte belgi�cheFe�tung, das

„Uneinnehmbare Antwerpen“ befand �ihdamit in |
deut�cherHand. Engländer, B-lgier und Franzo�en hatten
hingegen damit gerechnet,daß die Eroberung der gewaltigen |

Fe�tung�ichals eine Aufgabe von ungewöhnlicher wierig- ;
keit erwei�en und einen außerordentlichen Zeitrgum, man

nannte in den feindlichen Zeitungen 6 bis 10 Monate,

erjordern würde. i

:

Abge�ehen von der unvergleichlichen Tapferkett aller

‘deut�chenTruppen, die bei der Eroberung Antwerpens unter
d-n �chwierig�tenGelände- und Wa��erübergangs8-Verhälte
ni��enkämpften, aber keinen Schritt gewonnenen Bodens
wieder herausgaben, i�tder �<nelle Erfolg der Wir-

kung der 42-cm-Ge�chüßeund der hervorrag-nden Führung
des aus dem Pionierkorps hervorg-gangenen Jngenieur=
offiziers, Generals von Be�eler zu verdanken. JFhm
wurde auch bereits am 11, Oktober 1914 der Orden pour

der Front in Fran
Eine Wilderreißevon y aul Vetftenborn-Graudertz.

le mérite verliehen.
:

:

Unter �achver�tändigerFührung und unter genauer Er-

[Nachdruck nit ge�tattet]

kreich

¿3wi�h*nbeiden Befe�itgungslinien und gelangten bis zunt

R
Lierre. Auf vem Rückwege�uhrenwir nah der Bors

iadt Hoboken, wo �ichdie rie�igenPetroleumtanïs3, volo

gefüllt mit ameritani�<hemPetroleum, befanden, damit die

ganze Bevölkerung für den bevor�teh-nden Winter ver�orgt
werden konnte. Auf An�tiften der Engländer wurden die

Tanks, damit ihr Jnhalt nicht als wertvolle, nuÿbringende
Beute dem deut�chenStieger in die Hände , fiele, entleert,
das heißt man ließ 70 Millionen Liter Petroleum auf die

umliegenven Wie�enlaufen, zündete es an und verbrannts

für 14 Millionen Mark Beleuchiungs�iof�e.Gleichzeitig
�prengteman die ei�ernenBehälter in die Luft. Nur dear

Anblick die�er voll�tändig verbogenen und zum Teil zer

trümmerten Ei�enma��envermag einem einen rechten Begriff
von der Gewalt der Explo�ionen zu geben. Für die Ve-

wohner Antwerpens muß die�es brennende Feuermeer, das

tag°iang �eine Flammen zum Himmel lodern ließ, einein

�chaurig-�chönenAnbli> gewährt haben.
Der rie�ige Hafen mit �einenzahllo�enLade�tellen,

�einengroßen Güterhallen,�einen vielen Ladegleijen macht
einen traurigen Cindru>. Der S@hif�sverkehri�tnaturgemäß
vöûig unterbunden, die Ha�en�tadt al�o tot und die Ma��e
der herumlungernden Arveitslo�en hier be�onders groß. Jn
Ha�en �indenwix nur die 32 deut�ch-nUeber�eevampfer,
die zu Beginn des Krieges Antwerpen nicht verla��enkonnten
und nun die Beendigung hier abwarten mü��en,nachvem ihre
Ma�chinenvon deu Engländern dur< Entfernung wichtiger
Teile unbrauchbar gemacht �ind.

Nun ging es zu den Befe�tigungêanlagenund Foris
Lierre, Chemin de Fer, Wavre und St. Cathérine. Jun ley-
terem Tonuten wix uns vurch Augen�cheinvon der ganz un-

glaublichen Wirkung der Ge�cho��ecines 42-cm-Mör�ers
Uberzeugen. Wir hatten gerade über die Be�chießung vou

St. Calhérine {hon Abhandlungen gele�en und au< Ab

bildungen in illu�trierienZeit�chriftenge�ehenund uns troha
dem die Wirkung nicht �ogewaltig POI ee

Am 28, Sepa
tember v. FJ. waren von der Süd�eite,al�o in der Richtung
von Mecheln her, . die 42-cm-Ge�chüßein Stellung gebracht.
Es wurden uns die Punkte gezeigt, von denen aus vorge=-
�chobeneOffizierspatrouillen als Beobachtungspo�teu durch
Scherenf�ernrohr2 Tage lang ihre Fe�t�tellungentrafen und
die genau ermiitelten Ent�ernungender G“�chüßoberleitung
melden fonnten. Dann begann die Be�chießungund {hon
nach w“iteren 2 Tagen waren die�emodernen Bauten aus

�chiverenPanzerp.atten und be�temZementveton mii Eijen=
einlagen voll�tändigzer�tört.

Fünf BVoltre�fer
;

außer einer Anzahl von Streif�chü��envollendeten beim Fory
St. Cathérine die�es Werk. Einer durch�chlugaußer dex

“au�liegendenErd�chicht eine 3 Meter hohe Zement
beton-Eindeckung ganz glatt und - v-r�czüttete- |

dur< den Zu�ammen�turzdie�erMa��eden Haupteingang,
der inzwi�chennatürlich in zwecLent�prehenderWei�ewiedeu

herge�teliund für un�ereZwecke benuybar gemacht i�t. Ein

anderer Volltreffer riß die hintere Frontwand bis au�den

Erdboden ein und brachte fie zum Ein�turz, die ganze

belgi�che Be�aßung in �ih bvegrabend. Da dis

Leichen auch �päternicht aus den hunderten von Zements
trümnuvern geborgen werden konnien, �ohat man diejen Tefl,
gleichjam wie ein gewaltiges Erbbegräbnis,

durch Unter- und Ummauerung für �ichabge�chlo��en,damit

die Toten unge�törtruhen. Ein dritter Volltreffer ging iu

einen Panzerturm aus be�t-mNidcei�tahl,den ex voll�tändig

durch�chlug, Er zer�törteaber weiterhin die beiden darin

befindlichen 15-cm-Ge�chüßevolltominen und �chleuderte cin

mehr als 1000 Zentner �{hweresStück der �tählernen Eina

deckung etwa 5 Met+r weit zur Seite. Aehnlich vecheerend

haven die anderen Treffer gewirtit,

Nachdem man dies ge�ehenhat, kann man er�tdie Wir=-

hung diejer Krupp�hen Wunderwerie auj Lüttich, Namur,

Maubeuge, Antwerpen und auf dem ö�tlichenKriegs�chauplaß

auf Nowogeorgiewst u�to.ret ver�tehen,die Er�chütterung
der Be�azungstruppen muß eine ganz gewaltige �einund

Niederge�chlagenheitmuß auch beim tapfer�tenG7guer gegen-

ivaren, da war damit das Schict�al Antwerpens tat�ächlich¿Meaoller EEG, Roherlegeitholt Play guai�eit

Der Verteidiger des Forts St. Cathérine glaubte denn
auch �einEnde geiommen und nahm vou �einer Frau unD

�einenfleinen Kindern in einem aufgefundenen Brie�e Aha

�chied,in dem er auch die ent�-ylihe Wiriung der 42-Volla
tre��ex�childeri.Der Fonmuaanodani wurde aver �chwera
verwundet au�ge�unden,geheilt und in deut�cheKriegsgea
fangenjhaft gevrachi, Dex Brie� adex i�tmit ergänzenden
Mitteilungen �einerFrau zuge�t-Utund ein Dauk�chreiven
ais Antwort in ven Händen un�erer Militärverwaltung.

Ju der ZivilbevölterungAntwerpens verbeit*ten �owoh!
die�eeven gejilderten Wirtungen der 42er, wie aucz die Bea

�chießungder Stadt pani�chenSchrecken. Die Straßen
waren völlig men�chenleer,die oberen Stockwerke der Gez
bâude alle verla��en, während die Kell-rräume überfüllt
waren. Die Zahl der Flüchtlinge, welche teils na<h Holland,

|
teils nach der Provinz Flandern wollien, war außerord’uta
lich groß. Zu Fuß, zu Wagen, in Automobilen, mit der
Ei�envahn�uchteman davonzukommen. Das Uever�eyen
über die Schelde auf Booten, Schif�en und Fähren jeder
Art fand ununt-rvrochen Tag und Nacht �tat. Dies ero

¿ähltemix ein Deutjcher, der �eit31 Fahren in Autwerpen
an�ä��igi�lund der �einwertvolles Eigentum nich1 im Stichso
la�jenwollte, trogdem er in den er�ten Tagen nach Krieg3=
beginn und “dann in den er�ten Tagen der Belagerung
manchen per�önlichen.Augri��enausge�eÿt war.

Von Fort St. Cathérine �eztenwir die Kraftwagenfahrz
nach der Stadt Mecheln fori, welcheunter der Be�chiefung
durch belgi�cheArlillerie verhältnismäßig �tart gelitten hat,
denn da der Angriff der deut�chenTruppen auf Antwerpen
aus die�erNA erfolge, �over�uchten die Belgiex die
Angreifer durch heftiges Artilleriefeuer zurückzudrängenodev
doch möglich�tlange aufzuhalt-n. Außer einer erheblichen
Anzahl von Privathäu�ern�indvon ven öffentlichen Gebäus

as PS Fire 8 désDaynvoi
Pe�badigt,Eina

rze Eifenbahnfahri brachte un un am gleichen Abend
noh na< Brü��el. AA IIs

klärungder militäri�chenLage und Verhältni��ebe�ichtigten : :

wir bei un�erer Anwe�enheitin Antwerpen zunäch�teinen | EE
Schluß jolgt.z_ as

Teil des inneren Forigürtels, be�uchendie Kampffeldex®A
ACS
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Die Ralserreisein Russ!and.
: is

i Berlin, 15. Dezember.
„ Seine Maje�tätder Kai�eri�tnac einer längeren Rei�e
au den Armeen im BVe�ehlsbercides Generalfeldmar�challsz
von Hindenburg und einer Be�ichtigungder Marin e-

anlagen in Lidan zn vorübergehendemAufenthalt in
Verlin eingetroffen. x

SS zt _
Un�eresBerichts über veu Be�udes

Katjers in Wilna
4 noch zu crwähnen, vaß an dem Gottes

dien�tin dex deut�chenKirche außer dem Prinzen Osdbar von

Preußenund dem General�eldmar�challvon Hindenburg noz
teilnahmen der Chef des General�tabes von Falken-
hay n, der Ch-f des Admiral�tabes von Holhendorf,
jowie die Generale von Eichhorn und Ludendorff,

Weidaachtegrüseean die württembergischen
Cruppen.

Berliner Morgenblätierbringen die Weihnactsgrüße
die das württembergi�che Königspaar ES im
Felde �tehend-nTruppen entboten hai und die folgender
maßen lauten: Noch immer �indmeine tap�erenTruppen
fern von der Heimat. Aber wenn die Gedankenno< �o�ehr
bei den Lieben zu Hau�eweilen und mit Sehn�uchtihrer
Männer, Brüver und Söhne gedenken, cin j*der weiß, daß

er durchhalten, Op�erund Trennung ertragen muß, bis ein
frohes und �chönesWieder�ehenna< chrenvollem Frieden
winkt, Daß die�es bald �ein möge, erflehen wir von Gott
und ich bin gewiß, daß alle �odeulen und empfinden. Einem
ieven einzelnen imFeide �eudeih meinen vaterlandijchen innis
gen Gruß.

Eine warme Anerkennung dex Lei�tungenwüritembergi-
�herTruppen enthält :

der Weihna<htsgrußv. Ma>en�en®.

"Meine wärm�tenWeihnachtsgrüße den wackeren Schwaben,

#
An Tn

die. mit den mir anvertrauten Heeresteilen vor Jahresfri�t |L DL A
/

an der W
ei@�

el eue Sin Sommer am Wieprz Mei�ler Frig, in der 2. Abteilung Baumei�ter

nund Bug und jeÿt an d�exDonau und in den Bergen
Serbiens ihre P�licht bis

Sdnäußer�te getan haven.
Württemberg kann auf �eineSöhne f�lolz �ein. Wo �ie
fämpften, ging es vorwäris und �ojoli es bleiben bis zum
endlichen deut�chenSiege. :

Die Wacht in Oztgalizien.
Aus dem Kriegspre��equartierwird gemeldet: Seine K,

utd FK. Hoheit Overtlommandant Feldzuar�chall Erzherzog
Friedrich an un�ererO�tiront, ;

Nach mehrtägiger Abwe�enh*iti�t Seine K. und K.
Hoheit der Overlommandant wieder im Standort des &.

und K. Armee-Oberkommandos eingetro��en. Sein Be�uch
galt diesmal un�eren in O�tgalizien �tehenden tapfe-
ren v-rbündeten Trupen, die ihre unter dem bewährten

Oberbefehl des Generals der Jufanterie Grafen B o x)BFxbereits in den eie ien Karpatyentämpjen
Tüchtigkeit bei den dla von �tarkenKräften ange�ezten
Durchbruchsver�uchen ds Feindes neuerdings bewiejen
haven. Durch per�önliche Rück�prachemit dem Koms
urandanten und vielen Truppenführern, dann durch eigenen
Augen�chein+tonnte�ichdaher der Erzherzog auch auf die�em
Heißuni�trittenen Bod-n die Ueberzeugung von ver uner- |

¡MitterlichenHaltung und �iegesgewi��enStimmung un-

¡erer treuen Wacht im O�ten  ver�cha��en,deren

-

eh-rne
Wälle allen Ungrif�sgelü�tea des Gegners Troy bieten.
Die nach den grimmiglalten Nov}mbertagen folgende warme

&ilterung hai die vertehr8jtörenden großen Schneema��en
¿efei und ermöglichte hiernach die Be�ichtigungaller, auch

|E ros AtenUbentenTruppen, deren �tramme
'

in den vorderen
1

(

Haltung, vorzügliches Aus�eh-n unv tadello�e Ausrü�tung
das voll�teLob Seiner K. und K. Hoheit �and.Auch den

hinter ver Front getro�fenen,au� die Bedür�ni��eunddas
Doh! der Truppen abzielenden umfangreichen vorzüglichen
Vorkehrungen und den hir gelei�tetengioßenArbeiten zollte
Der Herr Craderzo8�einehöch�teAner

Ie:
Mit großer

Genugtuung �ahen Seine s&, und K. Hoheit in
C

von der Fahrt berührten Ort�chafiendie brave Landbevöl-
ferung wieder an der Arbeit und dankten ihr herzlich�tfür

/ vie ihm dargebrachten Huldigungen.
:

Ein aufgegebenex Plan.
Der „Pe�terLloyd“ meldet aus Bukare�t: Nach zu-

oerlä��igen Meldungen �chaffendie Ru��enden größten Teil

der an der -be��arabi�chen Grenze gegen Rumänien

au�ge�telltenTruppenkörper wied-x fort. Die telegraph i-
| das Urteil des Landgerichts 1 Berlin im Prozeß Facobi

�che Verbindung zwi�chen Rußland und Ru-

mänien i�t einge�tellt.

Keine Einverufung dex Duma,

die Mitteilung, daß der Lanvtag in Finuland wie die Tuma
ni<t zu�ammentritt und die Tagung eben�owie bei
dex Duma auf unbe�timmteZeit ausge�eztwird,

Die Abrei�edes Generals Pau.
Wie „Berling�keTidende* aus Stockholm meldet, i�tder

RRE�cyeGeneral Pau von Rußland über a
AE �i. Ex beab�ichligtlängeren Aufenthalt in Stockholtm
¿u nehmen, :

_Deursches Reich,
+ * Kardinal Frühwirth beim bayeri�chenKönigspaar,

Der König und die Königin haben im WitielsbacherValais
im Bei�eindes- kleinen Dien�tesden neuernannten Kardinal
Pronuntius Dx. Frühwirth empfangen, welcher den zur
Kardinalfeier aus Nom beorderten Nobelgardi�ienGrafen
Colacicchi vor�tellte. Jm An�chlußhieran wurde der
päp�tlicheLegat Mon�ignore Shi0pþppa empfangen,
welcher das päp�tlicheBreve überreichte. Ver König verlich
Mon�ignoreSchioppa den Michaelorden 2. Kla��emit Stern,
dem GrgjenColacicHi das Ehrentreuz des Michaelordens,

Ausder Provivz.
: Graudenz, 19. Dezember,

= Lor der Weich�el. Der Strom i�tvom 15, vis

zum 16, Dezember bei Thorn von 3,65 auf 3,42 Meter
über Null gefallen. Der Wa��er�taudbetrug heute hei

Plo> —, Fordon 3,30, Cul:1 3,40, Graudenz 3,66
(15. Dezember 3,98), Kurzebra> 4,16, Pie>el 4,86,

Marienbutg10, Wol�sdorf0,20 unter und Auwahs —

Meter über Null, i

:

_— Das Ei�erneKreuz ex �ter Kla��e erhielt Leutnant
Fop jien, Neidenvurg. Das Ei�erne Kreuz zweiter
Kla �feerhielten: Vizefeldw.im Juf.-Regt. 18 Franz So -

Lfd Schwanauerhütie; Geixeitar »ex LandwehrKarlgit

Nach „Berking�keTiveud-“ enthalten finni�<heBlätter

Dir�chau5,10, Eirlage 3,44, Schiewenhor�t2,90 über,

—

| v. Domaros3, A.-Trampten
der Nef. Potrikus, Danzig-Lang�uhr;Unteroffizier M «a-

gumia, Verent; Gefreiter Karl Trochows ki, Ma�chinen-
gewehr-Fomp. JIuf.-Regts.Nr. 101, Kurzebra>;die Unteroffi-
ziere Wyx wa, Zakrzewski und Ne�eberg im Felde
art.-Regt. Nr. 72, '

Mm. Konitz, 16, Dezember. Einführung ves neuen

Bürgermei�ters.Jn der Stadwwerordneten�izungwurde der
zum Bürgermei�terun�ererStad1 gewählte Magi�tratsa��e��or
Dr. Hausmann aus A�cherslebendur< den Regierungs

(Kr. Danz. Höhe): Vizefelb=}

prä�identenDr. Schilling in �einAmt eingeführt. An die�e.
Feier [{loß �ichein Fe�te��enim Ebert�chen Ga�thau�e.—

Das Ehrenbürgerre<htver Stadt Koniß wurde na<h einem
ein�timmigenBe�chlußder Stadtverordnetenver�ammlung.
dem langjährigen Stadtverordnetenvor�teher,Geheimrat Dr.
Mülle x, verliehen.

B. Aus dem Krei�e Grauvenz, 16. Dezember. Feuer

PA auf unerllärliche Wei�ein dem Vieh�talledes Gutes

Hoheneichen aus. Der Stall ging in Flammen auf,
nichts Tonnte gereitet wrden. 50 Stück Ma�toch�en,die zux
Kbüic�erungbereit �tanden, 25 wecivolle Milchkühe neb�t
Jungvieh und etiva 1000 Zentner Futterrüben �indin kurzer
Zeit ei Raub ver Flammen geworden.

KBnigs8berg,16. Dezember. Nordveui�he Kreditan�talt
KönigSverg, Das Ge�chäftsjahr 1915 Hat einen vur<aus
befriedigenden Verlauf genommen. Die Dividende wird
minde�tensdie Höhe der vorjährigen erreichen.

* Argenau, 16. Dezember. Ju dex Stadiverordneten-
�ibungwurd*n u. a. Beiträge bewilligt �ürdie Marinevor-

bereitungs�chuleund das „Rote Kreuz“ in Bulgarien. Den

�tädti�chenBeamten wurden, wie alljährlih zu Weihnachten,
Teuerungszulagen bewilligt. Bezüglich einer Anregung zur

E ees Wahrzeichens wurde ein Be�chlußniht ge--
faßt, da die Ab�ichtbe�teht,für ven Kreis ein Wahrzeichen
zu errichten, woran �ichdie Stadt �elb�lver�tändkichbeteilig-n
wird. — Bei den Ergänzung8wahlender Stadtverordneten
twuvden bei �ehrgeringer Wahlbet"iligung �ämtlichedeut�chen
Kandidaten gewählt und zwar: in der 3. Abteilung Klempner-

manu Chasfcl, ;

r. Pudewigtz, 16, Dezember. Nach Polen berufen. Bür

germei�terPiet�ch aus dem benachbarten Ko�t�chinwurde
als Bürgermei�texnah Ciechanow berufen.

Verschiedenes.
— Ueber�ührungver „Geruania“ nah Stettin. Wie der

„Stettiner Abendpo�t“mitgeteilt wird, i�tder der Stettiner

Reederei Kunymann gehörende Damp�er „German ia“,
der, vie �.Zt. gemeldet, am 11. Oltober durch ein engli�ches
U-Boot im �chwedi�chenHoheitsgebiet be�cho��enwurde, nun-
mehr in �chwerbe�chävigtemZu�tande in Karlsïkrotnaeinge-
�<leppiworden. Der Damp�er wird dort provi�ori�chad

gedichtet und dann na<h Stettin übergeführt werden.

Folgen�hwerer Gerü�tein�turz.
Unterfränki�chenKrüppeiheimes in Würzburg �türzte vas

Gerü�tein und riß a<t Arbeiter in die Tie�e. Fünf vou

ihnen wurden \<wex verletzt, die übrigen drei erliiten

leichvere Veriehungen.
— Gründung eines SMweizer Hilfsbundes für veut�che

Kricgerfür�orge. Unter vem Vor�iß von Profe��orArnold
Weeyer, vem Prä�iventen des Züricher Deut�chenHi1fsvereins,
fand in Zürich eine von 60 Per�onen be�uchteVer�ammlung

poem

den mei�ten

{

deut�chenKriegsgefangenen

ur Gründung eines Hilfsbundes für deut�che Krieger�ürs-
Menefiat. Der Bund bezwé>t, die deut�chereich3gejezliche
Für�orge für Kriecgsteilnehmer und der-n Familien zu ere

aänzen und auch �olchenKriegsteilnehmern Hil�e zu ge
währen, die �on�tkeinerlei ausreichende Für�orge genießen.
Sit. des Bundes i�tZüri, Ge�chä�ts�telledas Büro dvesDeuts-

�chenHilfsvereins, Der Bund wird �eineHilfe in er�terLia
nie den aus vem Krieg zurücifehrenden in der Schweiz
wohnahaften �lellenlofenoder kranken und invaliden Lands
leuten zuteil werden la��en.

— Exrkranïungen an Trichino�e. Fu Dolln�tein (Mittel-
franken) erkranlte die ganze Familie des Wagenmei�ters.
Körner an Trichino�e. Zwei Töchter �ind bereits g es

�torben, Vater und Sohn �{hw-Lenin Lebensgefahr. Das

Flei�chdes im Hau�e ge�hlachtetenSchiwveines i�tbe�chlag=-
nahm: worden.

= Nevi�ion im Arumeelieferungs-Betrugs8prozeßJacobi,
Nach Veriiner Morgenblättern hat der Staaisanwalt gegen

und Geno��en,welches den Hauptangeklagien zu 5 Jahren
Gefängnis und Ehren�trafe verurteilte, wegen irriger An-
wendung der in Frage kommendenGe�ezesparagraphen Rea

vi�ion eingelegt, Die Revi�ion richtete �ichgegen �ämtliche
Angeklagte, /

:

ARR
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Letzte Nachrichten.
Kai�ers Geburistag in Gefangenenlagern.

* Berlin, 16. Dezember, Wie wir von unterrichteter
Seite erfahren, hat die dveut�<e Regierung vor kurzem
dex ru��i�chen Regierung mitgeteilt, vaß �ieden ru��i�chen
Kriegsge�angenen eine Feier des Namenstages

Zaren am 19. Dezember
n Rußlanderlaubt werde, ven

Geburt8tag des en Kai�ers fe�tlichzu begehen.
(Wenn den deut�chenKriegsgefangenenermöglicht würde,

einen Tag ihres gleic<�örmigentraurigen Gefangenenlebens
fe�tlihzu begehen, �owäre das nur zu begrüßen.)

Furcht in Saloniki,
* Wien, 16, Dez-mber. Wie die „Süd�lawi�cheKorre-

�pondenz“aus Athen meldet, herr�<tin Saloniki allge-
meine Panik. Die Bevölkerung fürchtet für den Fall
ciner Belagerung Gewalttaten der verbündeten Truppen.
Er�t kürzlich wurde eine Meuterei von Territorialtruppen
unterdrü>t. Die deut�che und ö�terreichi�che Kolonie
treffen alle Vorkehrungen, um �ichgegebenenfalls re <hts
zeitigin Sicherheit bringen zu können.

König Peters und Nikitas Zuflucht in Jtalien.
* Vern, 16. Dezember. Nach dem Mailänder „Sera“

wird König Peter von Serbien demnäch�tin Jtalien
eintreffen, um �eine angegriffene Ge�undheit wieder

herzu�tellen. Ex wird vermutlich in der Kgl. Villa in C g-

�erta Wohnung nehmen. Da man damit rechnet, daß
Montenegro ein ähnliches Schicl�al wie Serbien
haben werde, werde bereits vie Ueber�iedelung der
montenegrini�chen Königsfamilie nah Ztalien

Karl
|} des Heeres bleiben,
evivogen, doh werde König Nikita bis zuleyt an der Spitze

e = A Ree Y 2 x u e i

i ri�cherund.
|
Damp�mühlenbe�ißerWagner und in der 1. Abteilung Kaufs

Beim Neubau des

ts

ae werde, wenn au< den |

Die Operationen at ver griechi�chenGrenze.
* Sofia, 16. Dezember. (Meldung der Büurgari�chen

Telegraphen-Agentur.) Die amtli<e Mitteilung über die

Operationen am 14, Dezember lautet: Die Englänver und

Franzo�en�indauf griechi�chesGebiet zurü>kgeworfen. Un-

�ereTruppen befinden �ih an der griehi�<henGrenze, na<h-
vem �ievorlunfig die Verfolgung ves Feindes einge-

fiellt haben. An der ganzen Front herr�chtNuhe. Wir haben

vem Feinde 1234 Ge�angene (varunter 18 Offiziere), 14 Ges

�<üße,62 Munitionswagen, 10 zwei�pännige Sanitäts-

farren uno viel anveres Kricgsmaterial genomuiten.

Von uun an wird dex General�tabsberichinur an jenen
Tagen zur Veröffentlihung gebracht, an denen bedeutende

Operationen ¿zu melven �einwerden.
is

Eine neutrale Zone zwi�chenBulgarien uns M

Griechenlanv.,
# Sofia, 16, Dezember, (Meldung der Bulgari�che

Telegraphen-Agentur.) Nachdem die vulgari�he Armee
durch die Einnahme von Mona�tir und Resna in die Nähe
der griechi�chenGrenze gelangt war, machte die bulgari�che
Regierung, von dem Wun�chegeleitet, jede Möglichkeitvon
Zwi�chen�ällenzwi�chenven Vorpo�ieZ der bulgari�chenAr=-
meen und Den CNO Grenzwawen auszu�chalten,der

griechi�chenRegierung den Vor�chlag,eine Neutrallz
täts zone dadurch zu errichten, daß die Truppen je 2 Kia
lom*ter von ver Grenzlinie zurücgezogen werden. Seitens

| der helleni�chenRegierung i�tdie Antwort eingelaufen, daß
�ieden bulgari�hen Vor�chlagannehme und der Kriegs.
mini�ter den helleni�chenBehörden die OE Befehle erz

teilt habe, daß �iemit den bulgari�chenOffizieren wegen
Errichtung einer neutralen Zone �i<hins Einvernehmeic
�egen,

Aus dem engli�chenUnterhaus,
;

* London, 15. Dezember. (Unterhaus) Cornwall
fragte, ob Asquith bald ausführliche Mitteilungen über die
politi�cheund militäri�<heLage zu machen beab�ichtige.
Asgquith erwiderte, er werde �ehrgerne eine Erllärung
abgeben, �obalves mit den öffentlichenJutere��enund den

�trategi�chenund diplomati�chen Erforderni��envereinbar
wäre. Cowan (liberal) fragte, ob Asquith des guien Bei

�pielshalder Schritte tin werde, daß die Gehälter der Mi=
li�ter,Abgeordneten unv aller Staatsbeamien um 25 Pr 0o-

zent herabge�eht würden. Asquith antwortete
verneinend und �agteauf weitere Fragen: „Z< nehme
mein Gehalt und werde es weiter tun.“ Ji der Debatte
Über die Parlamentsbill zur Verlängerung der LE-

gislaturperiode beantragte Cowa n (liberal) die
Ablehnung der Vorlage. Die einzige verfa��ungsmäßigeLÿ=

�ung�eienNeuwahlen. Amer y (Unioni�t)unter�tüßieden
Antrag, die Bill abzulehnen. Es �eileicht, die Regie-
rung zu êriti�iecen,�iebe�äßetein Haupt, das ent�cheideund
herr�che. Pea�e (liberal) �agte,die Bill �ollteein�timmig
angenommen werdon. Es �eijezt keine Zeit, Vorlagen der

Regierung abzulehnen Hemmerde (liberal) �agte, die
dee, Neuwahlen im Januar vornehmen zu la��en,um

timmung gegen die Regierung zu machen, �eiein poljti-
�cherSkandal. Chaplin (Unioni�t)�agte,die unioniXK�che
Partei �eibereits dur< das Homerulege�eyund das Walli�er
Kirchenge�ezßge�chädigt.Sie �oll jezt auh durch die Bill
über das PVluralwahlreht ge�hüdigt werden,

Eine engli�cheKritik an Englands Kriegsführung.
Sw London, 16. Dezember. Unter dex U-7ber�chrift

yg {reibt Sidney Low in der „Daily
Mail“: Die briti�chen Armeen

be�chäftigt,mit denen wir �it Augu�t1914 merkli< vertraut
geroorden �ind. Sie gehen in Serbien und Mazedonien auf
eine neue Frontlinie zurü>. Der Krieg be�tehtbei uns im
we�entlihen aus die�en �trategi�chenNüctzügen, vie uns
enorme Ko�ten und Verlu�tebeigebracht haben. Nachdem
der. Verfa��erdies des Näheren an den inißlungenenrP&-
ditionen nach Antwerpen, na<h Gallipoli, nah Serbien und
Mazedonien erörtert hatte, {ließt er �eineAusführungen:
Wir reden von einem Er�chöpfungskrieg,aber wir werden
die Er�chöpfung�tärker empfinden als der Feind, wenn das
Sy�temfortge�etztwird,

Abrei�eder Attachés aus Wa�hington.

__® Wa�hingkon, 16. Dezember,
ti�cheBot�chafterwurde ermächtigt, Boy-Ed und von Papen
ein bedingunaslo�es freies Geleit

-

einzu-
räumen. Die beiden Attachés beab�ichtigen,ant Dienstag
abzurei�en,

;
:
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Fandelsteil,
Getreide Jufnzhr per Pahn,

Dättzia, 16. Dezember. Juländi�h 185 Tonnen! Ger�te —

Hafer 15, Klee�aat 20, Raps und Rüb�en15, Noggen 75, Weizen 60.

Verlin, 16. Dezember. Nrod.- nu. Fond&bör�e. (Wolffs Bur.)
Getreidemarkt, Die Stille am Produktenmarkt hielt an.

Vor dem 13. September ins Land gekommener Mais war

ge�ucht,‘aber nur in lleinen Mengen zu erhöhten Forde-
rungen angeboten. Futterkartoffeln und un�ortierte Kar=
loffeln waren knapp und wenig beachtet. Reismehl bei klei-

neren Angeboten �tar!gefragt und �teigend. Son�twaren
leine we�entlichenVeränderungen zu verzeichnen. — Das
Wetter ift �{<ön.

i

| Berliner Bör�e, Jm Bör�enverkehrwar auh heute vot
Unternehmungslu�twenig zu merken und demgemäß �indwe-
�entlichereKursveränderungen nicht zu verzeichnen. Schiff

O E gewannen nach anfänglicher Schwäche eine etwas
e�tereHaltung. Auf dem Rentenmarkt een �ichö�ter
reichi�cheund japani�cheWerte dur< Fe�tigkeitaus, deut�che
waren kaum verändert. Für ausländi�chè Valuta hielt die
fe�teStimmung an. Be�onders fe�twaren holländi�cheVa-
Tuta und

CA auf Neuyork höher. Oe�terreichi�che
| Valuta �chwächten�ichum eine Kleinigkeit ab, Tägl. Geld

eiwa 3% Proz. Priv.-Disk, 4 Proz.
E

Eytcago, 1d. 12: weizen, per Ve4vr. 116, Kaum behpt,
Neuyort, 16. 12,: Weizen, per Dezbx. —,—, Behpt.

Amtliher Marktberiht vom Mager
in Friedrichsfelde am 15. Vozeinber

Ferkel 1632 Stück.

Ès wurde gezahlt im Engroshandel für:

Benef
Serkel 9—13 Wochen a ie

eg Ferfel918
Wochenalt, Stück 21--32 Mk, 6—8 Wochen akt

Mitteilung des öffentlihen Wettecdieniies.
:

Dien�t�telleO ae

Witterung in den Regierung3bezirkew
Bromberg für Freitag, den

Zeitwei�ebeiter, Fro�twetter.
:

Voraus�ichtliche
Marienwerder undo
17. Dezember 1915:

TTE

( Die heutigeNummerumfaßt10Seiten,
LE A RO

nd wieder mit Bewegungen

(Reuter.) Der hri-

Auftrieb: E<hweine: 151 Stück, NVever�tand—,— Stü>, —

Verlauf des Marktes: Lebhaîtes Ge�chäft;Prei�eanzichend. -

:

Läufer�hweine: 7—8 Monat alt, Stü 65- “
tü 48-64 Mk. Pölke 3—4 Monetelt”Sens



Am 15. d, Mts,

Urna stills Teilnabmeo

Familie Foth

von der Leichenballe aus

Nach.

*

Tonkorrek seit dem 1,

Nenmark Wpr.,

Der Kreisausschuss
ee Vt

64 Fürdievielen Bewei�e
S herzlicher Teilnahme beim

2 Se ange un�eres lieben
A Ent�chlafenen�ageich meinen

SinuigeuDank.
SINerbticbonen,
Frau Rechnun g8ratï

Mardzinsisi.

ST
mit großemEiukomuten wegen
Todesfall gün�tigabzugeb. [1379

FrauN LE Egti rei

Mittel�traße 4 \

:Durch �ofortiges Anfahren
voi Langholz na< Sägewerk
Le�en können

uhrislhnehoheJUYrIdIueA Nlekel,Le�en Abgs

Hactoffeln
zur Troœnungliberuimmt

uderfavrit Neu-SGönfce,4 4 9
[8109S{s �eeWPEL.

__

Vorzügliche

; iufi�tenvon 25 Stückgepat
|

, 1.75, 2,—, 2,25, 2.50
Dia‘0Mê. für Feldpo�tbriefe
und Ge�chenktegeeignet, empfiehlt

: Eugen Somumerteldt,

ents chlief
schwerem Leiden unsere liebe, cute Mutter, Schwiie=
germutter, Grossmutter, Schwyester und Tante

MilnePauline Treichel
geb, Petzke im Alter von 65 Jahren,

and alle Hintezrblichenezs,

Qraudens, den 16. Dezember 1915.

Die Beerdigung findet Sonntag,nachm. 3 Uhr

Ueberführußüg
findet die Beerdigung unseres am 7. Sep-

“tember d. Js, gefallenenOInzIgzen

am. ALE den 18. Sarine 3 Uhr nachm,,SRS 0e

von der Kapelle des Miktürtriedhofes aus statt.

Ki. Buttke, Maurormeister und Familie
Graudenz.

Ara 11. d. Mts. verschied unerwartet

Herr Rdministrator

Derselbe hat als Verwalter des Kreisgutes
Löbau treu und redlich gedient.

Ehre seinem Andenken!

von Bülow,
Regierungsass0880r,

habe für

vorm. O0îto Alberiy,
Graudeuz. [86

San�t nack langem,

bitten

Familie Amsel

statt Ul

in die Heimat

Sohnes

Juli 1908 dem Kreise

den 13. Dezember 1915,

des KreisesLöbau,

Sofort lieferbartadellos erhaltene

Bolliche gkomobile
7—8 PS., fabrbar, {üng. Cee a

| Witt & Svendsen, G. m. b. H.,
Danzig.

Drganijiches �ti>�tof�yaltig.

Dlingemnen!
jederzeit große Quantitäten.
Abgabe nue in Waggonlad.

Franz Búrner,
‘

Sraunt�urt a. Main-Sd 10.

i:

auftun.

Export chemi�cherProdukte

Syei�ezwiebelu
gibt a

À: WNosacek, Naka
8 Lg neuer, wenig gebrauchter

Moilordre�chiak
mit Entgraunner und ou elte
Retiaigung, wegen Einberufung
zum dr es zu ver-

kaufen. Gefl. O x. 15383
an Den Ge�elligenirbaten

Kronenkerzen
or, 8/500 gr ca, 20 3îr

prompte N Et
6/5009

abzugeben.
j Martin KlIoist,

n Kanarien-BVögek.
2 Des Krie-
)

Nachn.- ges wegen È

Ver�and, offeriere zu
�pottbillig. Prei�eun-

ermüdlihe Tag- und

Lichi�äng.,7,8,12, 15M.
TA Umt. innerb. 14 Tagen,
E

A eventl. Betrag retour.

C. Weidemann, Neutöln,
Hybvrechtitr. 28, [14548

Y
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oniHättensWekanntmachungzur

Einihränkung
10d

des Flei�ch-
etiverbraudjs

mü��envon allen „Hl(Flei�cherläden,Ga�tivirt�chaften,

Schank- und Spei�ewirt�chaften)bei Vermeidung von

Strafe in ihren Verkaufs-
i gehängtwerden.

und Vetriebsräumenaud:

¡“Die -Plakate �indzum Prei�evon 40 P�g.das Stück

(na auswärts 50 Pg) zu haben in der .

GeilflsjtelledesGe�elligen,Graudenz,
EckkadenGraben�traße

R

SS
:

x Ztr. ) 00 M. mitSe
Sae

A

A 80 GSt

Verme

toA

Z 570 ü(5A
Mtstar Ze Dielenstenr, Vor 20 Æ. an fer tofteie USC,

Graudenz
Fernspr.Fr. ? eu

ES HAA
fh

Bitte aus O�tpreuben!
Seièë 16 Monaten �ühreuwix einen �{<weren

gegen die uus bedrängende $KriegNot. Das

DurHhalten
wird uns \Hwer, wenn niht edle Men�cenbände �ifür. uns

Gott un�erm Va

verleiht, Eine

erhellt, wird jedermann uns geri ?

wir . an den An�taltsleiterP
�endenzu wollen, *

terlande nur

Seg
feine Weihnachtsfreude aber,

Le Da Jen.

Der Vor�tand

arrer T'aegen,

Wix wollen uns gern Entbehrungeuauferiegeh, wenn

die Wai�enekend
Gaben bitten

Bobethetut,
[202

des Samländi�<en Knabenwai�enHhau�esKRavernaun
zu Pobethen.

Handels- Lefiranstaît
Frau

tina fiose, Graudenz
Getreidemarkt 11

deltesle Anstalt am Platxe
\

erteilt gewissenkaflenUnterricht

Eintritt jederzeit

in Handelswissenschaften.
Prospekte umsonsîi

Geh, Sanitätsgrat Dr. Warschauer's Heilanstalt
Vorzügl. g'8.

Finriehtenzen.im Solbad Hohensalza.Pres
| aller Art, Folgen von Verletzungen, chronischePÜPNorvenleidonKrankheiten, Schwächezuetände efc, Prosp, ir.

Vergrößerungena. Lebensgröße,
AndeukonGelallonor
nur Nachn. Fran Dr, Friedmann, rg e

H,
get, Sehloßsip. 52D.

4 PfundHonigfür 28 Pa,
2 künstlich, stellt sich jede Hánstrau aut einfachste Weises M

i;

unsthonig-Pmiver selbst her.mit Brgastin“- 4
esundes und billiges M

M Dieses gibt ein wohlschmeckendes,
M Nahrungsmittel, im Geschmack un

m Bienenhonig
“jedem La

Gegen Einsendun
Postanweisunger

fy
BA Ea
a4 2

te %

H

Aroma
kaum zu unterscheiden.

Der Versuch lohnt!

nach jed, Phdôtogr. (3545) garant. völlig
4 ühnlich ME. 3.75, Porto u. Verpack. 0.75,

vom gu en
|

Man verlange in
den ausdrücklich: „Ergastin-Kunsthonig-Pulver SB

n. Päckchen zu 3 Ptg. und nehme keine minderwertigen,
ür die Gesundheit ott schädlichen Nachahmungen.
Wo nicht erhältlich, wénde man sich direkt an die:

Chem. Fabrik „Ergasta“ in Pr. Stargard 4.
$

von 2?Markscheinen brieflich od. durch
ält jeder 6 Päckchen franko zugesandt.

fi

Für Wiederverkäufer hoher Rabatt.

E e
kénpictträumungsHalber �ehrbillig zu verkaufen. |

MartinNeusîadî,
Lederwaren=

Fabrik, Kr. Stargard,
Oie, iBeSien

in ca,

Vorrat reicht, gegen fahiabueE gs
Donat

TTI
Empfehle

als sicherstes Mittel

gegen Flöhe, Lüäuses und
|

anders Insektent:

1 Fasche Lause-Tinktar
1 Dose Periat-Inseklentod

beides 2

tötet in

MK. fertig fürs Feld
:

3 Minuten jedas Insekt.

VersandM, BozenskKi,BischofswerderWpr,

> MÉ, gibt ab,

Oranienburger,
Zentner-Ki�ten,

�olange
[1337

Nachf., Brie�enMPE,

AE
fürGéatticititne1

:

vias Zweiteaumfe�tge�ebtenepreije liefere ab meinem Lager

Alfred n oddelsece, Graudenz,E 4, Telephon847,

A ri LPT À‘ o�chinenfabri,rif,
Dir�{<an. {1086
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C
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‘
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Hat abzugeben zum Vrei�evon
Mk. 380 p. 100 Ltx. in Gebinden
von ö00—600 Ltr. Offert. unt.
Nr. LE an E E as

Y gebrobte1. uh15, 24, 30er

I F. Wod

Ge�t Qftertênécbitten ms ¡lich�t

Gebraudites
SsSdhahugleis|

und Loren
hat billig abzugeben. trBRB.Nachenmstein, G. m..b. $.

VBraudenz.

Baum lichte
bat no< preiswert abzugeben.
GRA iinn Reiela,
GBraudenz. Talefon 73,

0 jeyr Thöne 11345

Meeridweinden|:

vertanft
Vera "fen

Domäne Bot�chin re RFCITSdorE,
Culmezland.

Teetz”
ihe Aie giureteBoot-

3, Welt- Spiel zuî. 2,60 u,

9, Blo>ade-,

Porto - 2Spiele1,70 u. Pt.
Vrov.-Vertreter ge�ut.Verlag
Wilaeim Teetz, Berlin S. 42,
Brandenbürgitr. 19. [686

Peidhfelneunaugen.
Aus meiner Rö�terei offerière ih
die Schocdo�e, enthaitend60
Stk. große Neunaugen für 10,50
Mt.

M
en Nachnahme ab hier.
jartkowaski, Merwe.

o narra inSURAweniggebrauchte, fa�tneue

Walzeu�chroimühle

a Sprit

a>ungen in 1/4 Str.-Ki�ten px
Ki�te 35 M., \of. EES 1059

|f

0 dito, Bromberg,

ZFSUnI U. 5 :

Baumlichte
Lichte, Seife

Sheuertüer
Bindfaden

�owie �ämtlicheMarkenartikel |

liefert in größerenPo�tenbillig�t
Walter Goerib, Vauzig,

M. Gabriel Nachf.
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Jn die�emMoment pa>te den Armen tit ihrer ganzen
Wucht die Erkenntnis dec fur<htbaren Lage, in der er fich
befaud. Der hochmögendeEugläudecr und der allgemein
geachtete, popuiäce Direktor der Goldminen-Ge�ell�chaft
¿Fortuna — alle beide �agtengegen ihn, den Neuling, den
verhaßien Deut�chen aus. Wer würde ihm da noch
Glauben? Und all dieje �en�ationsliü�ternenBlicke da vor

ihm brannten �ichin �einHerz hinein, daß es plöglichwie
rajead zu pochen begann. s

Wie mechani�chrieb er �i<hdie Stirn. Großer Gott,
was �tandihm bevor? Zuchthaus? Wohl gar mehrere
Fahre? Und langer Ehrverlu�t?.. . Und was wird
dann aus Frene? Wird die Geliebte troÿhdem zu ihm
halten? Zu einem Geächteten, zu einem aus der menj<-
lichen Gejell�chaîtAusge�toßenen?.

Und wieder icrt �eiuBli über die Menge hin.
Da plöglich — aus den Hundecten von Ge�ichtern,die

ihn anglogen, bleibt �ein�uche:der Bli> an einem braunen
Augenpaar hängen, das fe�tund voll unendlicher Lieve auf
ihn gerichtet i�i — —

z

Und eine wunder�ameRuhe kommt über ihn. Nicht
mehr allein fühlt er fi<h auf der Auklagebank. Er weiß:
ein We�en gibt es inmitten die�er vielhundertköpfigen,
feindlichen Meu�chenma��e,das iha ver�teht, das ihm

vec
das mit ihm leidet und fe�tan �eineUn�chuld

aubt.
: i

;

Selb�t als der Zeuge Adrian van der Straaten auf-
geru�enwird, bleibt Héiuz Althoff ruhig und folgt mit .

fa�t objeêttivemJutece�je
Diuge.

i

Der kleine Direktor �ieht�ehrern�t und blaß aus.

Doch er�cheintder Ausdruc �einesGe�ichtsjelijam ruhig
Alles Aeng�iliche,Un�ichere,das ehedem die�erGreijens
ge�talt in �o hohem Maße anhaj�tete,i�t heute geo
�chwunden,

Lord Roberts frohlo>t. Wahrlich, die�ec van der

Straaten i�t ein brau<barec Kerl! Fa�t no ruhiger,
10< faltbliütiger als er �elb�t!Na, er wird ihn aber auch
tüchtig dafür bezahlen — wenn ex er�tin deu Be�igder
Million gekommen i�t— —

i

Und wieder �chweift�einBlik �ieghaftna<h der Säule

in der dritten Reihe. LELE

_ Doch der braune Mädchenkopf i�tvon ihm abgewandt,
hin nah der Zeugenbaunk, hin zu Adrian van der
Straaten,

/

Der grau�ameZug um Lord Roberts? Lippen vertieft
�h. Wart nur, Du �tolzesMädchen, bis nah dem Ur-
teils�pru<h!Froh wir�tDu �ein,wenn ih mich daua noh
herabla��e,Dich zur Lady Roberts zu machen — —

Und wieder wendet er �eine Aujmerk�amkeit dem

Zeugen zu E

Adrian van der Straaten hebt gerade die Hand zum
Schiour.

i:

E gelobe, daß ih die Wahrheit �prehenwill und
uuc die Wahrheit — �owahr mir Gott helfe!“

Seine Stimme klingt fe�t,feierlich.
„Und nun antworten Sie der Wahrheit gemäß, Zeuge

van der Straaten,“ �agtder Vor�ißende.„Haben Sie dem

Angeklagten am 3.

an in Jhrem Büro einea Sche eius

gehändigt oder niht?“
:

Atemlo�eStille. Kaum wagt man, �ih zu rühren.
Frenes Augen hängen in fiebernder Erwactung au den

Lippen des Zeugen. &

„Fa,“ �challtes laut und klar dur< den Saal. „Zh
have dem A

ngertaltenam 3, Juli in meinem Büro einen

Sche> eingehändigt.“ :

Wie ein Nu> geht es dur< die Men�chenma��en.
Lord Roberts i�ta�h�ahlim Ge�ichtgeworden, Mit

Mühe unterdrü>t er einen Fluch. |

dem weitecen Verlauf der

Um rotes Gold.

machen
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In Frenes Augen aber leuchtet es glüc:elig auf, und

ihre Hände falten �i<hin �tummemDaukgebet,
oeuf welche Summe lautete der She?“ fragt aufs

neue die eintönige Stimme des Vör�igenden,aus der jezt
etwas wie Enttäu�chungLlingt.

_

„Auf tau end Pfund Sterling
*

æ
on wem war der Sche> unter�chrieben?*

„Bon Lord Roberts.“

on wei�enAuftrag übergaben Sie dein Angeklagten
den Scheck 2“

„Fn Lord Roberts? Auftrag.“
Die allgemeine Aufregung wäch�t. Frene i�t aufge-

�prungen. Voll tief�terVerachtung bli>t �ieauf den Vor-
mund, der, die 3ä&hne in die Unterlippe gegraben, den

Zeugen wie ein Ge�pen�tan�tarrt.
Auch der Angeklagte hat �ichvon �einerBank erhoben.

Ein Sonnen�trahl fällt dur<h eines der hoyen Bogen-
fen�ter,direkt auf die jugendf�ri�chen,kräftigenZüge, die
von einem frohen Leuchten verklärt �ind.

Und weiter �prichtAdriau vau dec Straaten — flar,
deutli, ohne StoŒen — —

Immer erregter wird das Publikum, Pfeifen, Zi�chen,
Entrü�tungsrufe. Man vergißt ganz, daß der „Deut�che“
und der „Engländer“ ihre Rollen gewech�elthaven, daß
von Rechtswegen jezt der „Engländer“ auj die Auflage
ban? gehört

/

Lord Roberts hat die Empfindung eines Ertrinkenden.
Es brau�t ihm in den Ohren. Er ver�tehtkein Wort

mehr. Seine Zähne �{<lagenwie im Fiebverfro�tanein-
auder. Eine wahn�innigeAng�tbefällt ihn. Die Ang�t
des geheßtenWildes, die nie ganz aus der Seele des

Berbrechers \<hwindet, �elb�tnicht in Momenten tollkühu�ter
Zuver�icht.

Er will auf�pringen,will fliehen, heraus aus die�erers

�ti>keudenAtmoiphäre, hinaus in die fri�he Luft — aber
wie mit un�ichtbarer Gewalt hält es ihn fe�tauf �einèm

Stuhl. Er fühlt, wie Hunderte von Augen auf ihm cuhen
=— verwundert, �<adenfroh,ert�ezt— —

Und was i�tda2? Fi�tes eine Täu�chung�einerübers

reizten Sinne? Oder �prichtwirklih �oebendie�er fur{t-
bare Adrian van der Straaten den Namen „Alfred Alît-

hoff“ aus? :
:

Lord Roberts ift es, als drehe �i<alles um ihn im
Krei�e. Vor �eineuAugen tanzen feurige Punkte. Stügze-
�uchendgreift er ne< ber Stuhllehue —

For! Nur fort !! i

Er will fort�<hlei<hen— —

Da legt �icheine Hand �chwerauf �einenArm.

„Hier bleiben!“ raunte ihm die Stimme eines Polis
zi�tengebieteci�hins Ohr. „Sie dürfen den Saal nit
mehr verla��en!“

Bliß�chnellirren Lord Roberts? Augen umher — na<
einem Auslugzur Flucht.

Î

Unmöglich. An jedèr Tür halten Polizi�tenWacht.
Re�igntiert�inktex wieder auf �einenStuhl, Und van

der Stcaatens lei�e, aber überall klar verunehmbare
Stimme �priht no<h immer. Weit holt �ieaus in die

Vergangenheit — — Sie erzöhlt vou-.der Noc und dem
Elend in des Zeugen Familie, vou �einenKindern, die

Hunger litten, von �einer Verzweiflung « . « erzählt, wie

ihm damals ein „Retter in der Not“ in Ge�taltLord Ro-
beris? entgegentrat, wie �ichjedoch die�er�cheinbare„Wohl-
täter“ bald als „bö�erGei�t“entpuppte, indem er den

Zeugen zu allerhand veranlaßte, was das Ucht des Tages
�cheute. . „ erzählt, wie die Goldminen-Gejell�cha�tFor-
tuna nur auf Schwindel aufgebaut �eiund daß die Aktien in

Wirklichkeit gar Leinen Wert hätten , , . erzählt, wie vor

einigen Fahren ein einziger Men�h dur<h Zufall von

die�er Tat�ache Kenntnis bekam und es für Ehrenpflicht
hielt, bei pa��e»derGelegenheit die lei<tzläubigen Opjer
auf die�eSchwindeleien im großen Stil aufmerk�am zu

7

Schwindel erfaßte �îe.

- « « erzählt, wie Lood Roberts grübelte uud grüs-

Deutse Rriegsreden.
Was und wie über den Krieg an �i<und über die ein-

zelnen griege der deut�chenGe�chichteim Verlauj der Jahr-hunderte von Für�ten,Feldherren, Dichtern, Gelehrten, Par-
lamentariern, Gei�tlichen,Philo�ophenzum Zweck der Wir-

fung auf den Mitmen�chenge�prochenwurde — dies Gebiet
der Betätigung men�chlichenGei�tesi�tbisher noz nie durch-
for�chtworden. Eine �olcheUnter�uchungergäbe nicht nux

cinen Beitrag zur Ge�chichteder Bered�amkeit,�ondern zu-
gleih au< zur Ge�chichtemen�chlicherTaten und Jdeen in

Deut�chland. Ein er�terbedeutungWvollerVer�uchin die�er
Hin�ichti�teine umfangreiche, von Kurt Piuthus �ehrge�chi>t
ausgewählte Sammlung „Deut�che. Kriegsreden“,die in

die�enTagen im Verlage von Georg Müller in München er-

�cheint. Es i�tja be�onders�chwierig,We�enund Entwick-

lung gerade der Bered�amkeitdarzu�tellen,da es nicht ledig-
lich die Worte �ind,die be�eligen,niederwerfen, erleuchten,
�ondern im Klang der Worte jenes geheimnisvoll Göttliche
mitwirkt, das- wir Gei�tnennen oder Begei�terung,und da

ferner mei�tmehr von der Wirkung der Reden bekannt ift als

von den Reden �elb�t.Das gilt in einem ganz be�onderen
Maße von dex kriegeri�chenBered�amkeit.Pinthus führt
in �einérVorrede einige �ehrtreffende Bei�piele dafüran.

Zu Mün�ter 1648 be�chloßder große Theologeund mora=-

lifiexende Satiriker Baltha�ar Schupp vor den Für�ten,Feld=
Herren und Diplomaten ganz Europas den 30jährigen Krieg
mit einer Friedensrede. Er�chüttert in Demut und Erhöhung
�aßenfriedlich und beruhigt die Männer zu�ammen,die ein

Men�chenalter hindurch Deut�chland zerwühlt hatten; �ie

} trusen die Bot�chaftdes Redners in die Länder der Welt.

Der Nuhm des Redners blieb, aber �eineRede i�tver�chollen.

— Der Profe��orSteffens zu Breslau �türmtein den er�ten

Märztagen 1813 in die Univer�ität und hielt wildbegei�tert
den Studenten jene Freiheitsrede, die: �<ließlichalle Men-
�chendie�er Stadt in einen feurigen Wirbel riß, der fort-

brau�end endli<h vom zögernden König den Au�ruf„An
mein Volk“ erzwang, �odaß�iedas Signal zum Aushruch

"

des Befreiungskrieges wurde. Steffens �elb�taber, dem �eine

Hincoorif�enbeitdie größte Er�cheinung�einesLebens be-
deutete und dex dice Wirkung �einerWorte in �einenErin-

nerungen klar �ahwie ein Bild, wußte niemals mehr, was

eigentlich er damals ge�prochenhaite. Ander�eitsweiß man

von dem Pfarrer Peters kaum mehr als den Namen, der das

Lütow�cheFreikorps in der kleinen Dorfkirche zu Rogau ein--

weihte und die�er Helden�charmii einer weltmänni�chen
Anmut, mit er�chütternderKlarheit und �ittlich�terzurück-
haltender Leiden�chäfiihre hi�tori�cheBedeutung in kla��i�cher
Form erklärte. An die�emMei�ter�tückgei�tlicherKriegsbered-
famfeit erbauen wir uns noch heute. Auch viele der kurzen
An�prachenBlüchers �induns erhalten, der an �einenTruppen
entlang reitend, vur< zwei, drei bur�chiko�e,im Dialekt her-
vorge�toßeneSähe die Soldaten mehr an�pornte als dur<
aneinander gereihte Gründe und Ziele. Und aus den derh-

�hlächtigen An�prachendes bärtigen, biedern Landsknecht3-
führers Frundsberg, in denen die�er alte Nothelfer des

Deut�chenReiches den über ausgebliebene Löhnung mur-"

renden Landsknechten immer wieder Sold und Vor�chußund

alle Schähe Roms ver�prechenmußte,er�tehtein tumultuari-

�<es Bild der Renai��ancezeit,über das der Schatten der

Tragödie �inkt,wenn math lie�t,daß inmitten �einerSöldner
den redenden Krieg8mann ein Schlagfluß niederwarf, weil

er, „de��enRede einen Stein �olltebewegt haben“, die Meu-

terei �einerTruppen nicht dämpfen konnte. —

Zwei ganz kurze, trodene Reden wurden gehalten in

jenen beiden kriti�chenZeitpunkten, in denen Zu�ammen-
�turzoder Aufblüte der preußi�chenStaates ent�chied:Fried
cih der Große, von der europäi�chenKoalition um�tellt,dem

Untergang dur< Erdrückung preisgegeben, wußte, als er vor
der Schlacht bei Leuthen zu �einenGenerälen �prach,eben�o

wie der General York. als er �einenOffizieren die bevor-

�tehendeKonvention von Tauroggen mitteilte, die wider

Wi��enund Willen �einesKönigs das Bündnis. mit Napo-
lecons Truppen bra<h — beidewußten,daß die Macht einiaer

ge�vrochener Säve das Schick�al ihrer Per�on und ihres
Vaterlandes ent�chied.Und �o�tarkwirkte die verzweifelte
Sachlichkeit die�er‘Reden, daß nicht einer von Friedrichs und

Yorks Offizieren (die, des hi�tori�chenAugenbli>es bewußt,
die Worte der Führer �ogleichaufzeichneten) vor den ge-

planten abenteuerlichen Unternehmungen zurück�<re>te,deren
eine den Sieq Friedrichs über das mehr als doppelt îüher-

loacne feinvliche Heer, die andere aber die Erhebung und

Befreiung Preußens herbeiführte,

Nr. 995.
17, Dezember 1915,

i VE REEE

e

SETE 2: 2 ON? (% NNN NRX? > His SoM 4/7 Tt o

EG E DETE SAE

beite, auf welche Weije er jenen unb quemen „Wi��euden“
am leichte�tenaus der Welt �cha��enkonnte — —

Ein halo unterdiückier Ausruf der Empörung von der

Anklagebauk her läßt die lei�e Stimme plöglih abbrechen.
Adcian van der Straaten �chwankt,greift �i< ans Herz
and �in?tauf die Zeugenbanf zurüd.

Allgemeine Erregung, die fih er�t etwas legt, als

Rechtsauwalt Harley ums Wort bittet.

„Herr Prä�ident! J< be�chuldigehiermit Lord Edward
Noberts des Meineids, �owie der An�tiftung zum Mord an

Alfred Ulthoff, dem Vater des Mannes, der dort un�chul-
dig auf der Unklagebank �igt!“

Na�ender Tumult. Nur mit Mühe vermag die Glo>de
des Bor�igendenRuhe zu �chaffen,

Da erhebt fich Udrian van der Straaten no< einmal

müh�amvon �einemStuhl. Sein Ge�ichti�ttodesfahl
and einge�unken.Aber in �einenblauen Augen �chimmert
ein �elt�amesLicht.

Mit matter Hand macht er ein Zeichen, daß er nos
etivas �agenwolle, :

„Sie haben die Be�chuldigunggehört, Zeuge van der
Straaten?“ fragte der Vor�itzende.

Stumm nickte der Zeuge Bejahung,
„Was haben Sie darauf zu erwidern ?“

Ein Momaent herzbeklemmender Stille.

Dann kommt es lei�e,abgebrochen von Adrian van der
Straatens Lippen:

„Es i�t— die Wahrheit. Lord Roberts war der —

Au�ti�ter— i<h das — Werkzeug. Alfred Althoff i�tniht
— auf der Löwenjagd — verunglückt, wie man — �äl�h-
li<h annahm. — F< habe ihn — er�cho��en!“

Ein Au��töhnenvou der Anklagebank her.

__

Ein dumpfes Geräujch, wie wenn ein Körper zu Boden
fällt — — ohumächtig wird dex Zeuge van der Straaten
aus dem Gerichtsaal getragen.

Jet ein. Wink des Vor�igeuden.

__
Zwei Polizi�ten nehmen den wie gei�tesabwe�endvor

fih hin�tacreuden Lord Roberts in ihre Micte und ver-

lajeu mit ihm dea Gerichtsjaal.
Für Jreue waren die Aufregungen ber lehten Minuten

au viel, Fubelude Freude über die flar erwiejene Un�chuld
des Geliebten wehjelte mit Ab�cheuvor dem Verbrecher,
der �ichihe Vormund nannte und dec �oebenhier einer

zweifachea �{<hwerenSchuld bezichtigt worden war. Ein
Mit ge�<lo��enenAugen lehnte �ie

an der Säule, momentan keines flaren Gedankens fähig.
| Wie Meeresbraujen aus weiter Ferne er�chienihrem Ohr

vas ercegte Stimmengewirr ringsum.
Bis plöglich eine

Land
die ihre faßte, Und eine liebe,

ah �owoylbefkannie Stimme neben ihc �agte:

„Komm, Geliebte! Fh bin frei !“
“Da jauchzte ihr Herz auf vor Glück�eligkeit.
Frei! Frei !!

Doch als ihr BliX auf Lady Eli�abethfiel, die no<
immer wie er�tarrt auf ihrem Playe �aß,fceidebleih, mit

krampiha�tver�chlungenenHäuden — da fiel ein bitterer
Wermutstropfen in ihren übervollen Kelch des Blü>ks.

Was mochte die arme Freundin in die�emAngeubli>
erdulden!

Und zart, mit der Für�orgeeiner liebenden Mutter,
legte Jrene den Arm um die Schultec der in �ihzujam-
mengejuukeuea Freundin und zog �iezu �ichempor,

Gemeinjam verließen alle drei den Gerichtsjaal, in dem
vor wenigen Winuteu Heinz Althoff uoh auj der Auklage-
bank �ag — un�czuidig,verdächtigteines gemeinen Ver-

brecheus,

(Schluß folgt.)

fe

Die Vernachlässigungder Wissenschaîi
in England.

Während die engli�chePre��emit allen Kun�tmittelnder

Stimmungsmache und des tendenziö�enNacyricytendienjtes
die für Großbritannien biitere Wahrheit dex allgemeinen
Kriegslage zu ver�chleiern �ucht,dringt das Bewußt�ein der

tatjächyliczgenGefahr in Ver�ammlungen und Reden immer
deutlicher im Volke durch. So i�tdas Problem der „Kriegs-
fehler“ allmählich zu einer lebhaft erörterien Frage in Eng-
land geworden. Unter der großen Zahl der Fehler wird
von Per�önlichkeitenaller Beru�e' und Ge�ell�cha�ts�chichten
die Vernachlä��igungder Wi��en�chaft,die �hon zur Frie-
denszeit in England zu bemerten war, an er�terStelle ge-
nannt. Ju einem von dem Profe��order Univer�ität Oxford
gehaltenen Vortrag „Die Wi��en�chaftund der aroße Krieg“,
über den die Londoner Blätter an führenderStelle Bericht
er�tatten,wurde zum er�tenMale mit rück�ichtslo�erDeutlich-
leit erklärt, daß fa�talle Fehler, die im bisherigen Verlaufe
des Krieges von England gemachtwurden, mit der bei�piel-
lo�en Vernachlä��igung der Wi��en�cha�tdur<h die ganze
Nation in eng�temZu�ammenhang�tehen. „Es war gefähr-
lich“, heißt es in dém Bericht, „ein Land, de��enExi�tenzund

Gedeihen von den Errungen�chaftender Wi��en�chaftabe

hängig �ind,aus�chließli<dur< Politiker nnd Kaufleute zu
leiten, die fa�tausnahmslos feine Ahnung von ern�thafter
wi��en�chaftlicherBildung haben. Tau�endevou Men�chen-
leben �ind durch die�e völlige Vernacblä��iaungder wi��en-
�chaftlichenPrinzipien, Fähigkeiten und Vor�ichtsmaßnahmen
auf die leicht�innig�teund unverantwortlichfte Wei�everloren
worden. Der endgültige Erfolg die�es Krieges hängt nicht
bloß von den Kämp�en an �ich,�ondern in hohem Maße von

den organi�atori�chenLei�tungenauf allen Gebieten des
nationalen Lebens ab. Wenn die Regierung die�er Seite
des KFrieaes ihre ern�teAufmerk�amkeitge�chenkthätte, wenn

�iealle Möglichkeiten aevrüft und alle Vorbereitungen qe
-

troffen hätte, wobei es ihre Pflicht gewe�enwäre, fichden
Geboten der Wi��en�chaftunterzuordnen, �ohätie der bishe-
rige Krieg wohl einen anderen Verlauf nehmen können. So
aber haben wir dur< un�ere Fremdheit gegenüber der

Wi��en�chaftun�erenFeinden geholfen. Wir �ind �olb�t
�<uld an der ge�ährlichenLage, in der die Nation �ichnuns

mehr befindet.“
:

-



Der Bausdalfsause ues
des Reihsfages,

Die Stellung El�aß-Lothringens,— Neform der Kriegs»
__befoloung,

Zn der Sißung dès ver�tärktenHausHhalt3au3
\

Reicystageswurde die Frage in vertraulicher Wei�e erör-
tert, ob die �taats8rechili<he Stellung El�a ß-
Lothringens inn*rhalbd des Deut�chen Reiches anders
als bisher zu ge�ialten�cinwerde. Bei Beginn ver Verhand-
lungen gab der Stellvertreter des Reichskanzlers folgende
Erllärung ab:

|

Es i�tbekannt,daß die Entwicklung der Verhältni��ein
Eljaß-LothringenZwei�el darüber hat ent�tehen la��en,ob
der visherige �taatsrecilihe Zu�tand in den Reichslanden
nach dem Frieden au�rechtzu erhalten �ei. Die�eFvage
i�tauh in der Pre��e�hon wiederholt erörtert.

“Auch in Be�prechungen,die der Herr NReichskanzkleraus
anderen Anlä��enmit den leitenden Mini�tera einz-lner
„Bundes�taatengehabt hat, i�tvie�eFrage berührt. Die�e
ge�prächswei�eBehandlung d-r�elben hat inde��enzu
etnem“. be�timmten Programm nicht ges
führt. Auch die Regierung des führenden Bundes=
�baatesi�tzu eintx Ent�cheidungdarüber, ob und in welcher
Wei�edie�esProblem in Angriff genommen werden jolle,
no< nicht gèlangt. Der Bundesrat i�tmit die�erFrage
Überhauptnoh niht befaßt worden.

Zh bin daher nicht in der Lage, zu die�erFrag° namens
des Herrn Reichskanzlers oder der verbündeten Regiea

rungen Stellung zu nehmen.“

Hierauf wurde eine Re�olutiondes Zenirums auf Schaf-
�ungeiner Zentral�telle für Lebensmittelver-
�orgung ein�timmig angenommen.
Die Reform der Kriegs8be�oldungsordnung be-

Gu��esdes

Sodann wurde über ,

]| Mi��ion,der unter Leitung von

raten. Der Stellverireter des Krieg3mini�terserklärte, er �ei
im Benehmen mit d-m Reichs�chaß�ekretärin Erwägungen
darüber eingeireten, inwieweit und wann die gewün�chte
Reform durchgeführt werden könne. Die jetzigen Gehalts= |;

�äßeent�prächenim allgemeinen denjenigen, die 1870/71 ge-
zahlt worden �ien. Viele Offiziere des Beurlaubten�tandes
hätten tein anderes Einlommen, als das aus dem Kriegs=
dien�te. Auch einen Unter�chiedmit den aktiven Offizieren
au machen, er�cheinenichi angängig. Seit langem werde
daran gearbeit“t, die hohen Kriegs8ausgaben zu vermindern.
Auch bei den Zulagen der Beamten �eienver�chiedenttichAh-
�trichegemacht worden. Zu einem Zeitpunkt ober, wò an

anderen Stellen Arbeiter und Beamte Teuerungszulagen er=

hielien, weitere Ab�trichezu machen, �eihart. Offiziere,die

in Belgien �tehen, �eiennur no< die immobilen G e-

bührni��e bela��enworden, während die Mann�chaften

3 mobilen Gebührni��eerhielten. Der Staat3�elretiär des

eihs�<haßzamtsführte aus, im Einvernehmen mit deu
Kriegsmini�ter �ei eine Nachprüfung der Be�ol-
dungsordnung erfolgt, niht nur hin�ichtlißhder Be-
amten, �ondern au< der Offiziere, eine: Ge�amtneuordnuung
der Kriegsbe�oldung8ordnungwährend des Krieges �eicine |

Unmöglichkeit.Die finanzielle Wirkung einer Kürzung der

Bezüge der Feldoffiziere, wamentli<h vom Hauptmann ‘oder
_ Major aufwärts, dürfe nicht über�chäßtwerd“n.

‘m weitoren Verlauf der Sißung wurden Re�olutionen
Der ver�chieden�tenParteien über Kriegsmaßnahmen, wie

Kriegsunter�tüßungen, Höch�tprei�e, Buttexr-
¿
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eeiGeTHerab�eßung der Alters
E

in der
Reichsver�icherungsordnuungpon 70 auf 65 Sahre
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|Keiegs-Gedenttafel.(17. Dezember 1914)

Ernennung Mac>ten�ens zum Generalober�ten.
Armeebefehl Joffres, der eine

Offen�iveankündigt. hs

Einnahme von Petrikau (Ruï�i�@-Polen)dur die |
Ö�terreicher. ;

allgemeine

Aus der Provinz.
Graudenz, 16. Dezember.

= PP Dex Vor�tand des We�tpreußi�henGu�tav-Adolf=
Véxreins be�chloßin �einerdie�-xTage in Danzig untex
dem Vor�iß des Herrn General�uperintendentenRe i n-
hard abgehaltenen Sizung die folgenden Beihilfen für

bedürftige Gemeinden zu gewähren: Alt-Grabau 100 ML,
Arnsfelde 200 Mk., Barken�elde100 Mk, Bi�cho�swerder500

Mark, Culm 100 Mk, Czersk 100 Mt., For�thau�en300 Mk,
Goßlershau�en 100 Mk., Gramt�chen 150 Mk, Gr.-Schliewiß
100 Mk, Gr.-Wolz 300 Mk, Guhringen 150 ME, Hoppen-
dorf 200 Mk., Kladau 300 Mk., Kobi��au150 Mk, Frummen=z

flicß 200. Mk, Lie��au100 Mk, Li��ewo100 Mk, Lonkorsz
200 Mfk., Lubiewo 200 Mt., Mei�teräwalde 300 ML, Neu-Fiey
200 Mk, Neu-Palc�chken 150 Mk., Neu�tadt 100 Mk, Neus

“tei 500 Mk., Obendorf-Soßnow 100 Mk.,Ottot�chen100 ML,
‘Pelplin 400 Mk., Penkuhl 100 Mk, Piasïen 100 M,
gutken 150 Mk, Pollen�chin100 Mk., Pollniß 200 Mk, Reh
Hof 150 ML. - Kgl. Rehwalde 100 Mk, Rudak-Stewïen100

Mark, Schmentau 1000 Mark, Schönfeld 100 Mark,
_

Sedlinen 200 Mark, Stegers 100 Mark, Stend�iy100

Mark, Stolzenfelde 100 Mk., Subkau 150 Mk, Unislaw 150

Mk, Villi�aß 300 Mk, Sampohl 759 ME, Baumgarth 100
Mark, Freudenfier 100 Mk, Kl. Kaz 100 Mk, Marienjee
200 Mk., Podgorz 200 Ml., Schöneberg 200 Mk., Frauenburg-

 O�ipr. 100 ML, Kirchvorf-Po�en100 M, St. Veit a. d. Glan
900 Mk, Schlu�chow,Pommern 100 ME, Petroszemy (Sies

“

Henbürgen) 100 Mk, Bra�ilienSanta Catharina 100 ML,
Evangel. Theologenheim in Wien 100 Mk., Danzig-Schidliyz

300 Mk, Frey�tadt 100 Mk. Konar�chin, Parochie Neit=

Pale�chken100 Mk., Gr.-Kru�chin,Parochie Hermannsrußhe
100 Mk, Lande> 150 Mk, Le��en100 Mk., Leßnau 100 Mk,

MEA 150 Mk., O�che100 MX, Rauden (Wai�enhaus) 300

Mark, Rittel 200 MÉ, Thorn, St. Georg, 100 Mk, We�ti=
preußi�cherPre��everband30 Mk. |

— Bei Privattelegrammen zum Feldheer beachtet das

Publikum häufig niht die be�techendenVor�chriftenUnd

hierdur< werden, wie täglich beobachtet wird, unlieb�ame
Verzögerungen in der

- Beförderung hervorgerufen. Zur
Vermeidung die�erUnregelmäßigkeiténwird. auf folgende
Vor�chriftenhingewie�en: 1. Der Briefum�chlag,in dem die

Telegramme der Prüfungs�telleüber�andt werden, muß fol-
“gende genaue Adre��etragen: „An den Herrn Offizier der
Prüfungs�tellefür Privattelegramme zum Feldheer beim
Po�tamt 1 in Danzig.“ 2. Der Brief muß frankiert �ein.

Rolenvitng unter „Po�t-oder Telegraphen�ache“i�tunzu-
 lä�fig. 3. Die ide ERRE 1 auge LloraAe“Beförderung unter „Dringend“ ift ausge�<hlo��en.4. AlPLE

Adre��e des Ab�en-
i er�<rift i�tdie genaue

/ Ve2 E Wohnort und Siraße) anzugeben.  Vor-

namen, oder Angabe, wie „Vater,Mutter u�w.“�indunzu-
reichend. 5. Text und Unter�chriftdürfen 20 Worte nicht
über�chreiten. 6. Als Gebühren�ind zu erheben:

2) für die Adre��e, ohne Rück�ichtauf die Wortzahl �tets

50 Pfag., b) für jedes weitere Textwort 5 P�g. Der

Höch�tpreis eines Telegramms beträgt al�o1 M. 50 Pfg.

e�chlo��en.
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We�tpreußenbekanntgeworden, indem ex, dur<bvrungen von |

= Dex We�tpreußi�heProvinzialverein für Junere
2 Prä�ident Peter zurzeit
�elberumfangreiche KriegZarbeit lei�tet dur< Ver�orgung
von Truppen mit religiö�em Le�e�toff,Neuen Te�tamenten,
Bibelteilen ufw., insbe�ondere dur<h die wöchentliche
Herausgabe von kurzen, kernigen Feldpredigten für das 17.

Armeekorps,ferner dur<h Veran�taltung von vaterländi�ch-
religiö�enKrieg8vorträgen in der Provinz u. a., hat troß-
dem auch in die�emFahre wieder eine ganze Reihe von An-
�taitenund Vereinen mit Beihilfen in einer Ge�amthöhevon

|

9250 M. uuter�tüßenkönnen. Und zwar wurden in der

legten Vor�tands�izung bewilligt �ür Diakoni��en�tation
Steegen 50 M., für Danzig-Schidliß 150, Kleinkinder�chule
Le��en75, Wai�enhäu�erRauden, Sampohl, Siechenhaus
tarthaus, Herberge zur Heimat Elbing je 150, aas 50,

Evang. Verband zur P�lege der weiblicen Gugend We�tpr.
200, Evang. Arbeiterinnenverein Elbing 50, Evang. Verein
junger Männer Danzig 300, Lang�uhx 100, Thorn 100,
Frauenhilfe für Ge�angenenfür�orgeDanzig 200, Loui�enheim
DVanzig-Langfuhr (Vücher) 29, Danziger Stadtmi��ion375,
Elbinger 200, Evang. Vereinsbuchhandlung 500, an Vereine
außerhalb der Provinz 280 M.

— Dex Evangel.-Kirhl. HUfsverein, Vor�ißender Ge-

neral�uverintendent Reinhard, hat in �einerin die�enTagen
abgehaltenen Vor�iandsfivung größere Beihilfen für die in
Not und finanzielle Bedrängnis geralenen evang. Liebes-
arbeiten un�rer Provinz bewilligt und zwar zu�ammen in

Höhe von 5430 M. Es erhielten die Diakoni��en�tationen
Steegen 100, Tiegenhof 50, Gemeindep�lege Thorn-Mocker.
500, Danzig-Schidlig, Löbau je 150, Neu Pale�cken 100, die

WVoai�enhäuferSampohl und Bi�chofswerder je 200, Neu-
teich 300, Herberge zur Heimat Elbing 200, die Gemeinde-
häu�er Hoppendorf, Lubiewo, Neu�tadt,Groß Sc{liewitß je
200, Rehbsoj 100, Ohra 300, déèr We�tpr.Verband zur Pilege
der weibKc<hen Jugend We�tpr.200, Stadtmi��ionenDanzig
500, Elbing 400, Frauenhilfe für Gefatngenenfür�orgeDanzig
250, Arbóoiterinnenverein Elbing 100, die Ev. Jung-Män-
nervereine Danzig 300, Langfuhx 150, Thorn 100, Elbing
St. Marien 50, Danziger Kreisverband dèr

-

Jung�rauen-
vereine 50, Frauenhilfe Weich�elmünde 830, Verein der

Schwerhörigen Danzig 100, Zung�rguenverein Heil. Leich-
nam Elbing 59 M

— Be�chlagnahme von Wol�cam und Chrom. Durch
Belbanntmachung vom 15. März 1915 waren bis3her Vorräte

an Wol�ram,Chrom, Molybdan, VLanadium und Mangan
meldepflichtig. Dagegen war eine Be�chlagnahme
die�erMetalle in der Bekanntmachung nicht ausge�prochen.
Eine �olcheBe�clagnahme er�olgt jet durch die Be-

lanntmaung vom 15. Dezember 1915, füc Wolfram und

Chrom, jevoh< Tediglih für die Kla��en22, 24, 27, 28 und 31
der Bekanntmachung M. 6172/2. 15 K.-R.-A. Betroffen von

dex neuen Veroronung werden na< $ 3 uur �olchePer�onen,
Firmen u�rwo.,die zur Be�tandsmeldung verpflichtet waren.

Wir verwei�en auf die in der lezien Nummer des „Ge-
felligen“ enthaltene Bekanntmachung.

— Evangeli�®&eSei�tlichleit. Oberklon�i�torialratDr.

Bacmei�ter vom Königl. Kon�i�toriumin Danzig i�t
zum 1. Januar 1916 an das Kon�i�toriumder Rheinprovinz
nach Koblènz ver�er worden. Seit 1908 in un�erer Pro-
vinz, hat �ider�elbe überall, be�onders auch bei den Gei�i-
lichen, allgemeines Zutrauen und be�ondereIa e

worben. Weiteren Krei�en ift RIDAA emo nee Dr. Bac=
ang.

der außerordentlichen Bedeutung der Pre��eund DEr. evange-
lichen ‘Preßarbeit,die�elbevon Anfang an mit unermüd-

licher Hingabe und großem Ge�chiclgefördert hal. Der Ev.

Preßverband verdankt dem Scheidenden viel und bedauert

daher �einenFortgang ganz be�onders. Oberkon�i�torialrat
Dr. Bacmei�tex i�t1864 zu Köln geboren. Er �tudiertein

Tübingen, Bonn, Berlin, wurde 1894 Hilf3arbeiter im Kon-

fi�toriumzu Koblenz, kam 1895 na< Berlin, wurde 1901

Kon�i�torialratin Magdeburg und 1908 zum Oberkon�i�torial-
rat in Danzig ernannt. z

— Katholi�cheGei�ilichkeit.Zum Dekan des Dekanats

Lekno wurde Prop�t Gut�che in Panigrodz bei Exin er-

nannt. - Pfarrer Geppert aus Hohenjalza wurde na<
Pakosca und Pfarrer Ko zlowski aus Klegko na<hHohen-
�alza ver�et. Zum Kommendar ernannt wurde Vikar

Herwart in Gorzyce bei Znin.
____—— Be�ibwech�el.Landwirt Bratkowski in Robag-
tfowo bei Srimm v“rkaufie �eine105 Morgen großeAcer=

wirt�chaftfür 40500 Mark an die „Bank parz.“ in Po�en;

iS für das Grund�tückneb�tFnventar 44 009 ME

gezahlt. iz

k. Chri�tbucg,16. Dezember. Die Freiwillige Feuer-
wehe hat ihre 24 zum Heere einberufenen Mitglieder bei der

We�tipreußi�chenKriegsver�icherung ver�ichert.Auch diejeni-
gen Mitglieder, die in lezter Zeit eingezogen worden �ind,
follen no< nac<ver�icheriwerden.

s. Ja�irow, 16. Dezember. Holztermin. Dex �tädti�che
Holztermin war von Bietern aus der Stadi und Umgegend
qut ve�ucht. Es gelangie Nußholz und Brennholz aus den
Reviertn Große Haide und Küddowbrücx zum Verkauf. Dte

Prei�e bewegien �i<hin ziemlicher Höhe. So wurden für
‘vie Klafter Birkenkloben bis 35 Mk., Kiefernkloben bis 30
MX. und klief*rne Knüppel bis 26 Mk. gezahlt. — Dex Weih-
nachtsjahcrmarki war von dex Landbevölkerung in die�en
Fahre nur mäßig be�ucht. Der Handel wax infolgede��en
�ehr�lau. Auswärtige Budenbe�izerwaren in größerer ZaHl
anwe�end.— Verhafiectwurde hier ein junger Mann, der
mehrere Militärpä��e,einen Dolch und einen Gepäck�cheinbei
�ichführte. Aus einem bei ihm vorgefundenen Schrift�tück
i�tzu ex�ehen,daß er auh in Hoch�tüblau gew*�en i�t.
Ob er mit der Mordtat im Zu�ammenhang �teht,wird die
weitere Unier�uchungergeben. Er wurde dem Bromberger
Kriegsgeriht zugeführt. /

gg. Königsberg,16. Dezember. Ein gewaltiger Benzin-
brand hat in Königsberg Sen�ation ecregi. Auf vem Sa m-

landvbahnhof �<lugganz plößlich, eine Rie�enlohe
zum dunklen Abendhimmel empor, die die ganze Umgebung,
das neue Polizeigebäude, die Glacis und den Cranzer
Vahnhof taghell erleuchtete. Jn kurzer Aufein-
anderf�olgehörte man dumpfe Explo�ionen und �ah
dann die Flammenglut neu aufzu>en und ungeheure wir-

belnde 'Räauch�hwadenzum Himmel ent�enden. Am Tage
�hon hatte man mit der Entleerung zweier Tank-
wagen begonnen, deren Fnhalt, je 1509 Liter Autin, in

ei�erne Fä��erübergeleitetwurde. Bei die�er Arbeit muß
cinem der dort Be�chäftigienein Unfall zuge�toßen�ein,der

die Enizündung des äußer�tfeuergefährlichen Stoffes zUr

Folge hatte. Die mit großem Apparat anrückendeFeuer-
wehr brachte �hon na< 12 Minuten die er�teHilfe mittel�t
des neuen Automobillö�chzugesund hatte nah ange�trengter
Arbeit nah zwei Stunden den Erfolg, den Brandherd nicht
nur völlig eingekrei�t,�ondern au< die immer wieder auf-
flacernden Flammen er�ti>tzu haben. Das Feuer war in
fa�tallen Teilen dex Stadt bemerkt worden und hatte eine

nac< Tau�enden zählende Men�chennienge angeloct.
t HOS 16. Dezember. Kohlengasvergi�tung.Ju-

folge |
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svergi�tungver�tarb der ZigarrenhändblerL i p-

czyuski hier�elb�t;�einLehrling, der in dem�elbenZim-
mer �chlief,konntíe ger"ttet werden. Wie verlautet, war dec

Gasßhahn nicht gut ge�chlo��enworden. j

Z Frau�tadt, 16. Dezember. Auf ein 100juhriges Be-

�tehenkonnie die Landgemeinde Zerbau in die�em
Fahre zurückblicen. Das vor die�erZeit vorhandene Ali-

Zerbau i�tim Fahre 1813 dur< Be�chießungvoll�tändigin

Trümmer gegangen. Zwei Jahre �pätererfolgte die Neu-

gründung des jezigen Dorfes.

_Versiedenes.
— Proze��egegen neutrale Deut�chenha��er.Chefredakl»

teur Schröder vom Am�terdamer „Telegraaf“ wurde von der

Anllage, die Neutralität Hollands in Gefahr gebraht zu
haben, freige�prochen. Schröder bleibt iroÿ des Frei�pruchs
wegen einer anderen gegen ihn anhängigen Strafverfolgung
vorläufig in Präventivhaft. — Die däni�cheRegierung hat
gegen Conrad Holm, den Verfa��ereines Artikels „Preu-
bi�ches“in dem däni�chenBlatt „Vortland“, wegen neuica-
litätsfeindlicher Pre��eäußerungenAnkiage erheben la��en.

Weihnais-Büchers<au.
— Die beiven Scherl�chenJugendbücher 1916 (Verleg

Augu�tScherl G. m. b. H., Berlin) �ind�oebener�chienen.
Aus dem Ern�t der Zeit heraus geboren, frei von übler
Sentimentalität, aber fri�ch,begei�ternd und belehrend iu

den einzelnen Beiträgen, an�ehnlih im Umfang und gediegezt
in der Ausführung, �tehen�ieunter den Büchern, die un�erer
Jugend getoidmet �ind,zweifellos in allerer�terReihe; �ür
Knaben „Scherls Jungdeut�chland-Buch“, für Mädchezr
„Scherls Mädchenbuch“.Der Heraus8geber von Scherls Fungç-
deut�chland-Buch,Major M. Bayer, der Reichsfeldmei�ierder

‘deutjchen Pfadfinder, hat inder Auswahl �einer Miiar=
beiter und des Siof�es wiederum großes Ge�chi>betvie�en:
eine Ausleje guter Erzählungen und intere��anterAu�jäße
aus Kun�t,Wi��en�chaft,Technik. u�o. bieten un�erenFungen
viele Stunden heiterer und ern�ter,begei�ternderund belch-
render Unterhaltung. Finden �ichdo< Namen wie Freiherr
von Ompteda, Fretherr von Seckendorff, von Kühlwetter,
Geh. Rat Dr. Je��en,Hans Dominik, Richard Nordhau�en,
Sophie Höch�ietter,Rudolf Présber, nicht zuleßt Kapitän-
¿eutnani von Müke, der einen Beitrag „Der Uceberfall“
aus �einemgefahrvollenZuge durc die arabi�cheWü�tebei=

ge�teuerthat. Dazu haben er�teKün�iler,wie die Profe��oren
E. Liebermann, Dr. Udo Dammer, W. Claudius, H. Schulze,
H. Ungewitter u. a., die Fllu�trationen geliefert. — Scherls
Mädchenbuch i�tdas würdige Gegen�tü>.Unter bewährter

A
Lotte Gubalïe haben hier namha�te�ieKräfie

wie Jda Boy-Ed, Agnes Harder, Schulrat Profe��orDr.

Wychgram, Thea von : Harbou, Adelheiv Stier, Felicitas
Leo, Frieda Schanz, Augu�ie Supper und Kün�tler und .

Kün�ilerinnen wie Profe��orClaudius, Julie Wol�fihorn,
Profe��orSchramm, Profe��orUngewitter, Hanns Anker,
Lotte Niklas u. a. ein prächtiges Buch ge�chaffen.Ein Buch,
unterhalt�am und lehrhaft zugleich, un�erer weiblichen Fuz-
gend den Weg zu deut�cherFrauenwürde und -tüchtigkeit
im tideal�tenSinne wei�end. Jedes der beiden Vücher ko�iet

im ge�<hmacvollenLeinenbande nur 4 Mark.
— Vater i�t im Kriege. Ein Bilderbu<G für Kinder,

herausgegebenvon der Kriegskinder�pende veut-
ts er g ETSY

(
rauen. Kronprinzenpalais, Berlin WB.

56. Auge
lieferung für den Buhanvel Herma th Sl: E2s
lag, Berlin W. 9. Preis 1,20 Mark. — Das i�ttn deLTat
ein neuer Verlag und eine ganz neue Stelle für die Aus
gabe eines Weihnachisbuches! Einfach: Kronprinzenpalais
Berlin! Da weiß jeder �ofortBe�cheidim ganzen Deut�chen
Reich! Auch will �i<die Herausgeberin garnict ver�te>en.
Jn aller Hold�eligäeitthront die hohe Frau im breiten
Eichenkranz im Bilde auf dem Um�chlag und �chautglücks
�elig lächelnd auf ihr Töchtexchen herab, de��enBe�iß ihx
all die unzähligen Kriegskinder im Vaterland doppelt nahe
brachte, �odaß die leine Prinzeß gleich dur< ihren Eintriit
ins Da�ein Segen �chaffte,als hätte �iedie „Kriegskinber=-
�pendedeut�cherFrauen“ ‘mitgebracht. Auch ihr Vater ift
im Felde! Allen deut�chenKindern �chi>ter von dort einen

nd�chriftlichenGruß, aleih auf der er�ten Scite. Danmtit
einer der vielen Väter verge��enwerde, die draußen den

Vaterlande dienen, �ohaben Kün�tlerjedem Truppenteil, bis
zum Samariter und Armieruüunçs�oldaten.ein Blatt: gewiz=

“mit, und Rudolf Presber hat flotte, kindliche Ver�e für alle

gefunden. Da mag nun jedes Kind den Vater und den
großen Bruder �uchen,unter den Jägern oder den blauen

Sungen, zu Fuß oder zu Pferde, beim Brückenbauder Pio-
niere, vor den Kanonen der �{weren Artillerie over Arm in
Arm mit dem ö�terreichi�chenWaffenbruder. Das ge�cimad-
voll ausge�tattete Buch i�t�orecht geeignet, die Kinderherzen
aler Bevölkerunaskrei�ezu erfreuen und �ollteauch �chondes

E Zwed>Lteswegen auf keinem Weihnachtsti�che
eblen.

:

FLAGGENGALA
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 Kaufberehtigungs

a Amtliche Anzeigen
ÜSGRBNUWUBNUWWANUUBBBUSNDBHARUmTwEnGn E nN

_Bekanntmachuna.

�ha�tenund Gemeindevorfteher, die Stroh-

anfäufe vermitteln, können eine Gebühr bis zu 4 vy. H,
erhalten. Mündlicheoder \{<riftlihe Verhandlung �eitens des Ber-
mittlers mit dem Proviantamt muß vor der Lieferuag �tattfinden.

: Proviantamt Grautvenz. 1396

Das Konkurs3verfahren über das VermögendesTi�chlermei�ters
Johann Szypniewski in Nikolaiken wir

ergeben hat, daß eine den Ko�ten des Verfahrens entiprechende
Konkursma��eniht vorhanden ift.

$

204 Konk.-Ordn.
werden für d n Fonkursverwalter Boue> fe�tge�eßt:

: a} die Vergütung auf 159 Mt. 11416
b) die baren Auslagen auf 126 Mk.

: Neumark, den 11. Dezember 1915,

___Der Gerichts�<hreiber des #önialichen Amtsagericßia.

StroH ieder Art wird zu den vom Vundesrat fe�tge?eßteu

|

x

Pre:�en und Bedingungen gekauft. Landw. Genof�en- |

einge�tellt, da �ich |
Gleichzeitig |

ry
LacQSUunger,réd

CES08 y

mächtig,militärfreft,wird für ein

Offerten. mit Gehalts

aus der Zigarreubranche bevorzuat, eval.

an�prüchen ohne Velö�tigung unicxr x, 1412

wandter, flotter

der polni�Gen€ vrade

árößeres Zigarrenge�hä�tce n<t.

jan den Ge�eiligenerbeten.
CIE CTZ CAES D ORR C DARI

s Für mein Kaufyaus �ucy
| tüchtigen. flotten

a 'iduer un
auten Empfehlungen.

5

zwei Ver
| Kund�chaft find.i

Bewerbungen bittev

In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns
us

(Ma¡chinenhändlers).,JFo�efatGoruy aus Tuchel i�tder bisherige
Konkurs8verwalter, Bücherrevi�or Emil Zimmermann aus
Tuchel, mit dem 13. Dezember 1915 aus dem Amt als Foukurs-
verwalter entla��en,da er von Tudel nah Wanne in We�tfalen
verzieht. Die dem bisherigen Verwalter Zimmermann zu er-

ftattenden angeme��enenbaren Luslagen �ind auf 48,65 ‘Mark
und �eineVerglitung für die Ge�chäftsführungauf 300 Mark —

dreibundect Mark — fe�tge�eztworden. Zum Konkursvertwalter
i�t nunmehr der Kau�mann Franz Faniey aus Tuchel ernannt
worden. (3 N. 7a/14.) 12

Königlies Amt3geri<ht in Tuchel,

__ Zwangsver�iteigerungs,
Im Wege der Zwangsvoll�tre&ung �ollen

|

am 3. Febroar 1916, vormittaas 10 Uhr,
an der Gerichts�telle, Zimmer Ne 14, ver�teigertwerden die îm
Grundbuche von Lonkorsz Llatt 50 und 57 (eingetranener Éigens
tümer am 16. Juli: 1914, dem Tage der Eintragung des Ver-
�teigerung8vernecrts:der Landwirt Adolf Wollmann) einge-
tragenen Grunö�tüde:

‘1, Blatt 50, Gemarkung Lonkorsz, Karteublatt 1, Parzelle
Ï . 4 ts

âut LL0,13,18 ba groß, Reinertrag 0.26 Taler, Grund�teuermutter-

rofte Art. 31, Nubungëwert — Mk, Gebüäude�tererrolleNr. —

% Blatt 57, Geinarküung Louter2é, farteublautt 1, Parzelle zu

2 Acer. im Doecfe, 0,002,090‘1a groß, Sicinertrag 0,08 Taler,

Grund�teuermutterrolle Art: 31. [1373
_

Neumark, den 20. Augu�t 1915.
FKöniglicwes Amtsgerict.

ZWwangsVveritcigerung.
Im Wege der Zwangsvoll�treetung�oll

:

“

am ‘4, März 1916, vormittags 10! hr,
an der Gerichtsfteite, Simmer Nr. 12, ver�teigert werden das im
Grundbuche von Wilhelm8höhe, Kr. Bromberg, Band 1, Blatt
Mr. 1 (irühex Wilhelmn2höhe — vordem Miedzyn — Band [, Blatt

Miva

BE

172 des Grundbuchs der Nittergüter) (eingetragener Eigentümer
anun 24. Septemvèr 1915, dem Tage der Eintragung des Ver-
�teigerunaSvermerts: Der RNittergutésbe�ißerHteronymus von

Drweski 11 Braunau) eingetragene Rittergut, Gemarkung
Wilhelin8höhe,Fartenblatts 1 bezw. 2 und 3, Parzellen Ne. 125/23,
122/4 2c, 123/14 2c, 124/4 2c, 8L/G 2c., 03, 57, 08, 09, 60,-80/61 2c.
159/61 2c, 63, 94, 65, 195/70 2t., 72, 76, 98/11, 99/8, 100/8, 101/11,
102/11, 73, 103/4 2c, 104/4 2c, 1061/6 2c, Größe 382,91,35 ha,
Reinertrag 6834,28 Tlr.,, Grunditenermutierrolle Art. Nr. 1 von

Silheinmsbhöhe, Nr. 41 von Sophienthai und Nr. 57 von Czarnowke
TJorf, Eevéude�teuerrolleNr. 1, Nubungswert 624 Mk. [1415

Bromberg, den 12. Dezember 1915.

Sönigliches Amtsgeriht.

Dreta

rr

EEEEERERT"

|

Lur Vertretung des Rendanten — während der Krieg3-
dauer = wird

y

;

tüchtig.,, kautionsfähiger Vertreter
t ae�u<t. /

h i1070Dien mit Lebensl!auf, Zeugnisab�chriftenund Gehalts-
ann xüchen umgehend erbeten.

Barten, den 14. Dezember 1915.

j

Der Maai�trat.Möller. _

-BerkauZiegeleianlage-Be|. |

A In der Liquidations�aße der aufgelö�ten Handels- Y
4 ge�ellicha�tReh venerZiegelei, Woytaszewski & Co. in
i Kehden, �ollen die zur Liquidationsma��egehörigen Gebäude |

m Abbruch, �ernerämtliches Inventar, be�tehend aus

11390

# öffentlih mei�tbietendver�teigert werden.
q Termin hierzu �teht
tt

am Donnerstag, den 30. Dezember 1915,
Á vormittags 10 Uhr,
N an Ort und Stelle au

:

/

s Das Verzeichnis der Ver�teigerunasgegen�tändeund die F

i Verkaufsbedingungen werden im Termin zur Ein�ichtaus- |

\ liegen Eins BVietungs�icherheitvou 1000 Markë i�t zu Y
2 hinterlegen.

Graudenz, den 16. Dezember1915,
i

I. Prager,
geridtli< ve�tellterLiquidator.

von Arbeilsplerden.
AmFreïlag,de

4,

deu17, Dezember1915,
iilags 12 Uhr,

in StrasburgWe�lpr.(Domine)
26 volljährige Arbeitspferde

meiitbietend zum Verkauf. Ls

Kaufbere<tigt �ind alle We�tpreußen, die un�eren

�cheinve�izen oder vur< eine amts
“

liche Be�cheinigung na<wei�en, vaß �iePferde an die

Militärbehörde abgegeben haben. Der Verkauf er-

folgt gegen Varzahlung ohne Gewähr. [1299

_ Landwivt�chaftskammer
für die Provinz We�tpreußen,

i Königl, Ei�enbahndvireïtion.

1M uU ESt za EL

- Ma�cbiuen,Schienengelet�en,Ziegelkarren, Ziegelpref�eu. a. m, D
ff

;

i hiaus Dnisbnrg 91, Königsir 38.

A Das

Folgende Werkita

qm. flares: Glas, 200 qm matt- jf
geidWliffenes Glas, bu! Ett
Glas�che:ben, 15000 Stick &las-

�oden, 18000 Eris Hadte-,
ammer-, LVe�en-und Sczau cl-

Fiete, Angebote ud poitjret,
ver�G&loFenund veriietgelt, �owie
mit der Aufichriît: Angebot auf
Lieferung von Gias und Stiele
bis 12. Januar 1915, vormittags
11 Uve an die Lönigliche Ei�en-

bahndirektion hier u �enden.
Angebocovgen und Bedingungen
önnen iu un�eremZentraibureau
einge�eßerwerden, au< von da

gegen vo�tfréie Ein�endung von
0 Lrennig in bar — ni<t Briefs
marken — bezogen werden. Zu»
i@lagsfciit dis  ein�czließli<
19, Januar 1916. 11278

Danzig, den 9. Dezember 1915,

Königl. Eißenbahndireïition.

Verkanf von Altpapier.
Dos im Verwältungsgebäude

uud beim Betrieboömaterialien-
Magazin Danzig, Lege Tox,
lagernde Altpayier �ollverkauft
werdeu und zwar ungefähre
12200 kg be apiere

|iere

4800 kg Dearugte2

¿um Ein-

Papiere u.

2000 kg alte Depe-| �tampfen,
_

�<hen�treE
y

G6509 kg Korbpavier
600 kg alte Bücher- zur freien

 dedel und Vero
300 kg alte Zeit-

f

wendung.
�chriften

Angebote auf die ganze zum
Verkauf ge�tellteMenge �indpo�t-

Ferner für meine großen A
| waren von �ogleih oder bald

“2 € ;

tt a D 4

A die tüchtig im Verkauf und gewandt im Umgang mit jeover

;

mit Vild, Gchaltéan�prüche

A Zeuguisab�chriften einzureichen.

U�e is

; ttêrmaateriatïien;
follen veerduugen werden: 100090} E

dur (0

d Jekoratey
Bte iluncen Manuu�aliur- $

nHncit

n und SF
(1445

LU

rut
jl

tgaitiigen Ma�hinenhandlg,
mit arvßer Reparaturan�talt

Teilhaber
tnit einer Einlage von 15s bis
20000 Mark. Fachfenntnui��euicht
erforderlih. Angeb. unter Nr.
1357 an den Ge�elligen erbeten,

E Ee R EO

Arbeitgmarkt

_8tollen-Gesuche f

Materialif�t,22 I, mllitär-

frei, fut zum 1, 1. 16 pa��ende
Stelle als

:

Verläufer.
Off, u. Nr. 15430 an den Ge-
�elligen erbeten.

Mtulitärfreier jüngerer Landwirt,
früh, Ju�pettor �uchtverh.

Off. 1, 2. WW, LT Dliv a Po�l.

EE O C AE

Lehrlinge ;

und be�teilgeldfrei mit der Auf-
�chrift: „Angebot auf Ankauf
von Ültpaviexr“ vis zum
8. Januar 1916, vormitiags
19 UHr an uns einzu�enden.
Die Oeffnung dor eingecangenen

as ea erfolgt zu dem be-
zeicneten Zeitpunkte in un�erm

Verwaltungsgebäude, tod,
Zimmer 149, Zu�chlagsfri�tdrei
Wocben. Die Angebotbogen neb�t

Verkaufsbedinguugen föunen bei

un�erem Zentralbureau einge-
�ehenvder gegen po�tfreie Ein-
�endung von 59 Vfg. in bar von
dort bezogen werden. Die Ahb-
nahme des Altpapierr hat bis
zum 1, April 1916 zu erfolgen.

Danzig. den 9. Dezember 1915.

BE TR

Bruck ist gefährlich!
Wohltat n. Hilfe.

y Auf Heilung hin-

H wirkend, Viele
>\

Dankschr. Aufklä-
rends Broschürse

egen 30P£ i. Mark.
A, Schievekamp's

Peene

Bandagy. - Vergaud-

YESS E EEEPC i,

EIE NAZ

IE AETALEM

n. Deli O
a Plase,

mit Vollaus�chank,großenKeller-
und Lagerräumen, Aus�paunung
und Garten, in einer {bn ge-

logenen Kreisftadt bei Hohen�alza
mit Ei�enbahnknotenpuntkt,i�tvon

mir ohne Lager zu vermieten
oder bas Grund�tück zu verkaufen.

tto Hofmann,
Hobvenu�falza.(15431

Viehzucht

è zugezogen

em.

%te Nolouialwarene-

|

V

Sue fürLyüitigen:Sohn,
Jahre alt,

Ï y
[15427

Lehrieleim eleliri�henFah,
Baron, Gumtwe b. Naymowo.

LARS

fen
CISL TEs

esN STCER UE
kri VDEIA

Suche p. fofort od. 1. Januar
einen öuverläi�igen1160425

WVerkänter
mögli<h|aus der Branche, Off.
mit GeHÿ.u. Zeugnis erb.

Fritz OzezgowsKky,
Likörfabrik, Frankfurt a. O.

Suche per 1. Januar 1916

1 Volontär
für mein Ei�en-und Kurzwaren-

EE gutem Lohn und
freier Station. [1335

L. Kurban. Yrgenanu.

RAICES TE RB SLLUOCOE

MAHE

Gewerbe, Industrio
N I ARBEI TA E

CE

REEE E

Einf. nücht.,verheir., zuverl.

Ÿeizer
im Sägewer®? vertraut, freie
Wohnung und Brennung, Lohn
laut Vereindarung, zum 1. Jan.
ge�u<t. Ma�chini�ti�tvorhanden.
Dauernde Stellung, mögl. per�önl.
or�tellungerwün�cht. {1446

Sriedrihömühle, Damerau,
_________ Kreis Culm.

Züchtigen {1405
©

-

Weizer
�tellt fo?ort cin ;

Daimtpfziegelei Ne 0

Kreis Stuhm,
M “

Der an�te>endeScheidenkatarrh
verur�achtder Milchwirt�chaftund

großen Schaden. Er

ver�enchtden ganzen
Viehbe�tand,

wenn nicht {nell der Tierarzt
wird. |

j , « Bi��ulinließ mich bei weiteren
mehr als 1009 Tieren niht im Stich.“

xÈ
|

Deut�cheTierärztlicheWochen�chrift1911, Nr. 15.

S4 „Nachteile,die manchen anderen

E Präparatenarhaften, �ind bei Bi��ulin
E _._. niht vorhanden.“

F074 ( ; Tierärztl. Rund�chau1912, ‘Nr. 44.

Za Bro�chüremit Krankheitsbild
lo�tenfreidur< H. Trommsdorff,

Fabrik, Aachen.
Gu�,:vSozojodol“¿Queck�ilber0,25 */, -{- Fett. i

e

In�pektor�telle."

Mehrere kriegsbe�<Gädigte

Zimmerae�ellen
Stundenlohn 90 Vf.

crm

|

bei freier Verpflegung und freier Unterkunft für Militärbrüeken-

bauten in deu be�eßtenGebieten Rußlands von �ofort
ge�ucht.Ausland3paß für Ein�tellung nötig. Meldungen an

BaufirmaFerma

gewandte, av

SLO aSIOR

L 5 SS ;

Zum 1. Jannar �ucheih einen

tüchtigen,militärfreien [1437

Mülklerge�ellen.
Verheiratete LBEVorzug.
Bewerbungen mit Angabe der

Lohnanivor. bei freier Wohnung
und Feuercung erbeten

A. Preivi�h, Kramske Wypr.
Ein tüchtiger, �olider, militärEin tüchtiger,f

ADsfreier
&

l

Mülerge�elle
findet in meiner Mahlmühle
dauernde Be�caäfrigung.Ver-
heiratete bevorzugt. Sehr �chöne
Wohnung vorbanden. Fn dem
Bewervungs�chre1ben �ind Ge-

haitsan�prüche zu �tellen und
das Alter anzugeben.

Carl Sasse, Cagemühl
bei Dt. Hrone.

TüchligerMa�hini�i
f. W.  Lokonmobile, verheirateter

Ybermiker
�ofortge�n<t. [1442

SDamp?�mühleSchultze,
#lutowo Kr. Culm.

Y
a

? Landwirtschaft GH

Ge�uchtzum2. Jan.

16

unverh

[, und 2, Beamter.
Dom. Kü�trinchen,

Vo�t Selgenau, Bez. Bromberg.
Ge�ucht zu �ofortein tüchtiger,

Aeißi ger
z [1374

Pechunngö�ührer
Guls�ekreiürin.

0der

Kenntni��ein landw. Buchführg.,
Guts-, Amts- und Staudezamts-
�achen erforderli. Speicher-
au��iht. Bewerbungen mit Ge-

haltsforderung_an

Dom. Schwartow
b. Fl. Schwihow.

Einf, brauchbaren, unverh.
älteren. landw. [910

Beamten
i Kriegsinvaliden, �tellt�ofort

Pagel. Tannenberg.
Domäne Mirc<hau, Kr. Kart-

haus �ut für bald älteren

Schäfer
für 150 Mutter�chafe und etwa3
JIungvieh. [1441

nre

Sdloferlehrling
e

der 1112 Jahre gelernt hat, �ucht

�ofortanderweitig Stellung, da
früherer Lehrmei�ter einberufen.

‘Georg Block, Yianno,
154431 Kr. Schwe.

ts S

\ Lebrling
Sohu a<tharer Eltern kann fo-
fort eintreten.

__

[15442
AlfredJa zkewliz, Flei�chermftr.,

Obecthorner�iraße 21/22.

4
Stellen-Geauche €

/

Aeltere erfahrene

Hotelwirtin
�ut unt. be�<h.An�pr. Stelle.
Off. an 0dan, Memel, Hobe�tr.15

erbeten.
y 11370

Suthsher�ofortoder1.Li16
tüchtige

E [1401
VertLäuferin
welche Ko�tümröceund Blu�en
perfekt ändert. Offerten mit

e
bei niht ir. Stat,,

R. Lei�er, Bad Polzin,

iaa mit Bild indGehaltsan�prüchenerbeten.
Sovrtiments�lager M, Plikat,

Kurz, Weiß-,

Konitz Westpr.

n3Klamm,KönigsbergPr.

Wir �uchenzum �ofortigenAntritt re�p.1. Januar 1916 cie

�olut zuverlä��ige

Lererins.

[1406

[1394

Wollwaren,

ZJuverlä��ige | 1388

Kindergärtnerin
für zwei Kinder im Alter von
1— 3 Jahren für �ofortgê�udt.
Gefl. Off. mit Bild u. Gehjalt8-

VeinSS 2 E erau Drogerie . Oer

rau

Dreien Lp
- Suche z. 1. 1, 16 eine {1374

4
J

29

|
6

Kindergärtnerin
od Erzieherin, kinderlieb und
von heiterem We�en, für me ne

4 Fänder im Alter v. 8—284ZF,
Die�elbemuß befähigt�ein,auten
Unterricht zu erteilen und be�te
CRP pg au�we#�enkönnen.
Phiege u. Be�chäftigungö. finder
i�tzu übernehmen. Knderm*d-
en vorhanden. Aygobote erv.

Frau äthe Nniep,
Rittergut Arn�tein O&or.

Sür �ofort evtl. 1. Januar

gebild,iumngeDame
r mein Drogeu- u. Koloutal:

warengeihäftalsBerkäufe zu

“

Þ

Q

RTaAZAUCZAU
ZA
ZAAE

Gehatt8an�pr. b. fr. Station erb.

Luljen-Drogerte
1389] Szillen D�tpr.

y R ‘hne
„(1123

Bukarbeilerin
far n. Manufaktur- und

der \pä
i

fr.

G ufs
ter bei fr Station

an�pr.u. Zeugnisab�chr.erb.
Emil Liedúíke,

AC LP/aSg RA P/E) [2 is
&G @

Verkäuferin
�vfort ge�u<t. lid 4d<«

Gottschling, Sefßen Wpr

mit etwas Ein?., 40—60 FJ. für
âlt., alleinY. Reutter, zu kl. leiclit.

ge�ucht.Off. unt. Nr. 15426 an

den Ge�elligenerbeten.

Wirt�cha�lösiräulein
tüchtig, für einf, umfanlreidie

'

Melken u, Kälbertränk. muß ve-
auf�i<tigt werden. Meld. mit

Cölm�ee b. Sommerau Wpr.

; Li LCLtt: Dia erz Hotel,

0 0

Metierin.
Zum Antritt 1. Jaunar 1916

gefu<t. Gefl. Lf. mit Ud n.

Verner Goerth,

(E) RR

und �elb�tändige

ubgeichäft zum 1. Januar

Meld. mit Bild, Gehalts-

; Lappiencn O�tpr,

für Buch- und Papierhcns"v ng

Be��ereWitwe

Haus8h., Ge�ell�.u, Altersul,

Landhaushalt z. 1. Fan. ge�u<t,

Beugn. u. Gehaltsforderung erb,

auf 1 Jahr für Küche u. $auz3s GO

Flatow Wpr.

eventuell �päterwird für dauernde
Stellung eine Meieriu ge�ucht.

Bean Won�cowo, Freis
eutoinif<el, Bez. Po�en. [1295

Be��eresMüden
das kochen kann und Erfahrung
in allen Hausarbeiten hat, für
eine Stadtwirt�chaftauf ò. Lande
ge�. Photogr. u. Zeugni��eerb.

/

rau Pfarrer Mecklenburg,
_—_ For�thau�en We�tpr. 2

Selb�tüindigetüchtige |1510
FS Föhin “R i

hne) p. Antritt 1. Januar. Ge-
zalt 75 M. monatl, Off. a. Bahn-
bof8wirt�chafti. Suben n. Zeugn.

Ein tüecztiges 11440

Deun�imädhen
aum 1. 1.16 ge�ucht,n. u 20 +

ahre.

Frau Pfarrer Hammer
Gr. Lunau b. Podwit,

9

Kr. Cnlm.
Sauberes, kräftiges—

[1143

_Slubenmüdheu
zum 1. Fanuar 1916 �u<t

und Referenzen an

Kurz», Weiß-, Wollwarezy
, und Koufektiou,

Jrau M. Bork o fk
Natkel (Nebe,



E

4
C. Bro >, D g-Langfuhr9 anl }S 5

[15342

200 Morgen großes

nabe Bahu .gelegen i�tzur Au3-
beutung zu verfau�en. Meld,
unter Nr. 124i an den Ge�. erb.

Baracken
zerlegbar

für jeden Zweai
lie ern �chnellund billig

Gebr. Fichtner
Spezialfabri?kation,

_Dresden- À. 27.
Wegen Todesfall zu verkaufen

komplettes
Handwerkszeug

ban, Leitipindeldrehbank,

Daus,
| E

pumpen, Dre�<tä�ten. Off.

Kunsihonig
10-Vfund-Eimer Mk. 3 TD;

in 35-Pfund-Eimer billiger,
Pa, Vrigehobst-Narmolado

10-Vfund-Eimer Mf. 4.80,
in 25-Biunz-Eimer billiger,

hat abzugeben 11283

Jacob Schmieder
Danzig

ITT. Damm 3. Telephon 3141.

MeurFUl-Herinug!Delikate��e,Fell-Hi6,—
“Fey. Nachn. Bahufä��erdiMiaofferte einj.

Wi,Riebe, Gtettin “as
Preußi�che�tr.14,

Koks
in kleinen Po�ten auh waggon-

ei�e liefert �ofort. ¡708

WY, SOUbuns Brombeer
Mittel�tr. 2 Telephon1224,

Kuusl-Iuio-Palrr
o À Die

100 Beutel = Mark 16,00
500 ‘eutel

1900 Beutel =

franko, offeriert [1194
Diíto Tettenbern

—Kautehmen. Fernrufi7
“e Ulle Y

Gichtleidende
m Rheumatiker

tönnen nur dur< BVütlers Nas
turmittel von ihren Oualen und
Schmerzen befreit werden. Lin-
derung tritt iofort ein. ufIEEunentgeltlich. 18376
Sakechb ibiihler, Efpachitr. 22

___
Nra<h (Würtemverg),

Zinarren
von Mk. 45,— p. Mille an aufe
wurts f, Wiederverkäufer ojjeriert

_
*3ec0h Schmioder,Danzig, 111. Damm 3, 1.

_—_ Telephon ZIA

“

Bouillonwürfel
100 St. 2,50 M gibt ab Nachn.
Kaufhaus. M. Dühring,

erammentin Bomm. 1084

Knochenf�lomen
35/41 9%Protein und Fett,

für Geflügel- �owie auh Lr

Schweiuema�t, be�tesKraftfutter
Mark 20,— pro Zentner.

Fecneremvfehle
a 20 uoni € (14%)

BR ati (32 99)

Heinrich Wibbi nE ZAGraudenz, (etreidemartt 25/2

Eingang �ihlen�tr. 185

DigarrenDoarellen
z UL

Wiederverkäufer billig abzugeb.

__ �WchipnewskKkiî,
2 Perc enbanLes Auen�teinLpr.

ruken
 Ztr., a Mk. 2,20, liefert

Telephon 1257

RadlederTESGIIISIICIA

10. (riglälil
{n

ZAgeben

[9886

&amotor u�w.
erner 2 3PS, neue Dauzrpf-

|

ma�hinen, Sang- und Drut>- |!

= Mark 15,10p. %
Mark 12,50 p. 9%

*
9230

ERA Firmen an

BearbeitungE fus

|

Torilagor/|
m,

+a

rm
Eder

R

Emi

i

|
|

|

für Kupfer�hmiede und Brunnen-
|

Hechts Erben, Dt. Eylau Wpr. |!

|
i

1B

Berlin,
D,

Weligcati�ia.

I, T9o., empfiehlt

Telephon640/641.

stelgerung, s0 lange V

4 2 Silberdeckel, 2

: MS pal=
ari ich tedts der grosaen Preis-

orrat reicht, zum

alten Treis.

Artus-Anker-Uhr
i echte Gold-

e ränder, aut 15 Steinen gehend,

“
5 Jabre wiarantie.

e Viele Anerkennungsschreiben über den ge-

. nauen Gang sowie über das eleganteÀeussere
;

liegen zur gef. Binsicht.

 KelnRisiko,dabeiNîichtgetallen
¡eld zu rici, [1026

I, Neufeld,Uurnachermeister

J°

Danzig, Gr. Wollwebergasse 20.

illig�t

Telephon Nx. 1749,

Da ober�<hle�i�heStückkohteofferiert | E
Vaumaterialien- und Cohlen-Handelsge�ellihaft

mit ve�<räunkier Haftung,
Thorn, Mellien�tr. «.

„Ha��ras“
für Pferde, Rindvieh, S<weine.

Da#k�elbebe�teht ‘aus Kartoffeln, die Femeaatt mit LeinmeFlei�wmebl und Pflanzenmebl getro>net werden
Y dl,

Ver�uch8-"

ca. 1%, m Fett
ca. 1

ca. 5,
Be�ter Er�aÿ für Mais undHafer.
Mu�ter ko�tenlos zur . Verfügung

Unbegrenzte Haltbarkeit.
Die lebte Analy�e,vom 18. November, fe�tge
kulturchemi�che S
�hafts1ammer Bres!au lautet:

und Kontroll-

16° E Brotein
Stärke.

Lieferung in ganzen oder halben Woanonlabottit.

KariofellockenfabrikRaudten-Süd,O, m. b. E.
Raudten, Bez. Breálái:

Carl
daara Thorn.

Telegr.-Adr.: Handelsbüro.

ein hervorragendes Maf�t-nd Kraftfutter

�telltdur<H die A rit |d

tation der Landwir

[614

Welt-Macht, beliebteste Marke der 5-Pf.-Preislage.
Kleine Kios St. 21 PL

|

Auto-Klub St. 8 Pi,

-Kurprinz E Riviera u» 8,
*

Fürsten SE Aëro-Klub O
von Hindenburg Stück 3 und 5 Pf.

Cigarotien-Fabrik„Kios“ o E. RobertBöhme,Droedon,
|

ananas TR) STF REI camme

Torfmelasse *#

in Mi�chung von 75 Mela��ezu 2509/0 Torf,
Miihlenabfäille

als Kleie verwendbar,
�ehrgeeignetes Futter für Vieh und Pierde, offeriert [8902

|

fa

JFulins Liektett Nacht., Elbing.
_

'aplergesebille,Hodler,Gasluirle
verlangen al gratis und aL
Preisli�te mit Engros-Prei�en über

Weihnachts-n. Neujahrskarten,Rriegs-
postkartenund Feldpos!artikel,

A, Sehrade, Königsberg i. Pr. 28, Schließfah 38, Tel. 1827.

. Vollheringe|
(1435

Hoiraten:
inder. Witwer,kath.Ausg.

60 er, aber n. i. voll. Rü�tiukeit
u, for�cheEr�cheinung, �ehr �ol.
u. lievensw. Charaktec, Br varbeamier, i. ge�.u. ger. Po�ition,w

noc) emal

Heirat.
Allein�t.kath. Damen, a. Vitwe m.
e. Kind n. auage�<[L.,i. lter v.40bis
503 m. Verm., w d.Frau z.Selb�t-
verw. verbleibt, u denen a. an gem.
Ehe�tand gel. i�t,vel. i. Adr. mögl.
m. Bild 1. Nr. 15422 a. d. Gef. zu

ieud. Ver�chwiegenh.i Ehren�ache.

Feldgrauer, �trebi. Landwirt,
8 J., ev, Verm. 3. Zt. Garni�on,
wün�<t Bekaunt�ch. einer verm.

re oder Witwe, mögl. vom
Lande

zwedsVeitMEiuheiraten. Offert. unt.

Nx.15422an
u

dei A aAligenerb,LEE
/

"

Grundstüeks-und N

“ Todechulher
\pottbiiga a m. Gar-

teu, Ställ. �of. zu verk, Hypo-
thek nur Bankgeld m. Amor-
ti�aiion. Miete 56710 M. Vreis
76000 M
Rüc@tporto

Hans indoor,

AISEN,

Anzahl. 3—5000 M,
[1429

dAlteingef.
GEP SS

Gailhof
in.Kreiö�tadt We�tpr. — bee

e — von �ofort w. Kranfkh.

Veu pexusten DvD. bilia
ts

aufen. Angeb.exb. u.

Nr.15413
0
an E.Beenigen

in Fä��ernvon

freibieivend

Seife.
Weiche Amas-Schmier�etfe,aar. Gauna,p: ate 48 ME,

120 Pfund JZnhalt, gegen Nachnahme PEEens

Chem.E C, ZasWe�tpr,

PYiaillcilánimmer8
permutebei �ofortiger Abnahme

Rittergut Froereiun.

Kau�e jeden grögzeren Po�ten

Liu�er�chweine
vom Gut, Offerten mit CGewicht3-

angabeund Prei- an [1378
Vari Dreyer, ElbingTLS 26, Tel.Elbing913.

LÄDIETSCHWEINE
in arößeren Vo�teu von CN'

zu kaufen ge�ucht. {

FKäierei Clea moana
j

perMEABIEVE,

&2Zu‘kaufenn gonuchtF
i

WerFtentage

Fi�chmehbl?
Offerten uner Nr. 1398 an den

Gejelligenerbeten.

Éinige

p-StrgPreh-Stroh�uchtzu kaufen
Käjßerei MenBoadabiien

_ver Sköôven Ö�tpr.

[15417Feden Po�ten

Publerrübenu, Wruken
uft i

Gutsverwaltung Fel�enhof.
Z< b n Käu!er jür jed. o�ten

vo Il,

„ Mee�aolen
“

GustayDahme S8
Samen-Großhandlun

Danzig, „cernruf 1760.

_Grügen
 Graupen

Weizeugrieß
kauft u. CheIgtiey[1409

FranzMARAW:

Bäckerge�ellen

|

|[Solanae Dorrat rei�t!
Reggio-Seife (Oranienburger)in Ki�ten zu 100 Paketen ‘a ca. 1 Pfund Brutto enth. 2 Siü>e,

liefere frei ¡jeder Bahnitätion ein�chl.Ki�te gegen Voreinjeudung
des Betrages over Nachnahme zu

353,00 Mark
die Ki�te.Mu�ter werden michtver�andt, dagegen eve %ivveti�te
¿u gleichem Prei�e und Bedingungen ab.

Adoiph Hollaender, Samter,
Fern�precher 14. M 115412

Fdi
9

if itehelaeieerfahrenen

MONT (Gärtner
alter und neuer Ernte kaufen in

UN
Po�ten ¡1382

|

�u<t zum 1. Januar (Kriegs-

Ul mann & Com be�c;ädigten bevorzugt) 11407

Papierfabrik
D.» Muscate,

Wtearbe b. Landsberg a. W.

Pneu h. LE
Stellen:Geguchotl

;

y ES
Í

Vanderdekoraloge
be�te Referenzen, no< einige
Taae frei. (15414

Kugen Cohn, Daule
YLangebriüete 20.

Dbermüller
i. mittl. JF, militärfr., levia, an

�elbfît.Arbeiten gewöhnt,iuht
Stellung i. gl. TIGE f. n. größ.

Mere ab �of.od. 1. 1. 16. Off.

E Höpfner, B1ûmen

26 J., tücktig u. gewi��enha?it. eri

�alten
in Ga�t- n Laudiwoicrtich.,

ucht mit be�ten Empfehlungen
�elvit. Wirkunuskreis.

a
15419 an den Ge/î. erb,

u,

JungesMüden
biche,Kr Schwes Wyr. ah von [aet od.

�pätes8

Steiunaals

(1399

ellnng zux Erlernung derAME Sees Ga art [1392 feinen SLE u. WirticaftVolontärs auf dem Lande. Off. u, Nr.

e
y

15411 an den Ge�elligenerb.

n�pekteor. Be�igertochter,im “1. Lebensf,,
erfahren in bürgerl. Küche, © e-

ilügelzu t u. Wä�cyevehdl,EStellung als 1154

Sucbe für meinen
Ne

Neffen mi
Einj.-Zeugnis eine Stelle als elle0d,Wirtin

LuesL ua DErPauens ileve : �. u. eS
iia „onGE ÉEennas
3. Zt. bis 21. 12. 15 in Jo-
hannisburgOpr.,SAE

Gefl. Angevote n W. M. 761

E EE VW.i exlon-
burg, Dan

auf größerem Gut, mögl. ohne
gegen�eitige Vergütigung. Off.
unter Nr. 976 an den &ejell erb.

Nb_0f-neStoll-1n

fes

:

ÜMeonsStellen
: i

O
i

Ex�ahrenz:ältere,evangel.
9 Gewerbs,Imdustrlo fe YLe î In
Buchbindev-E:

acbilfe KindergürigerigJLil
für 7 jährigenNnaben z.1. 1.16

findet dauernde Stelung, [1371| ge�uht. Meid. mit Zeugn. uud
R. Pech, Buchdrud>erei, Gehalt8angaben an

Neutei< ¿Weitpr, Frau lage, Pagelfan,
Suche �ofort 115490 Kreis e<lomau.

Fehrerino. Nindergärtun.1...7 Sattlerge�ellen die 2 Miädchen b18 iumi, Jahre
die felb�tändig auch pol�tecn unterrichteu darf, zum L Jau,

nnen. Sattlereè Dedensz,

|

ge�ucht. 11391
Kreis Graudenz. rau von Hoverbeck,

Suche von �ofort einen [15424 tagen per KowahblenOpx,

Junges,be��:resMüden
daz �ichi. Haush vervollkomni:nen
will, m. freundl., kinderl We en

u. einigen Cieugbir vem
im Nähen

ür ein ev. Pfarrhaus in

Panaig-Lana�utna:Unter�tüßung
d. Hausfrau agejuchi. Dien’! mdc.

guten ¡CLgeie
dauernde Be�chäftigung.
mouati und Fojt.

BV.Koalowsfi Pehs3ken

auf

MRE aoiBiukAnekmglmPhotrar
Ui<t.Möbelti�dler

|:u. Ung d. Bedina. u. | M, 762

Ann.-ÉLp.W.MoklonburgDanzig
"Suche z. 1. 1. 16 ein ev.

P olierer Kinderiräulein
od. GStüce, Stenographiereneinen Jreh�ler�tellt�o¡ort“alús, art,

Dampfîäge-u
u.

:.

Potgveacbeitungd-werf, horn.

erwün�cht,jedoch pit OpTtecqung,
09

|

Familienan�hluß.Mädchen
Ris vorhanden. of m. Zeuan.,

Gehalts8anjvr. u. Bild erb. !13:6
Frau Kreisarzt Dr. Wandel,

_____ Schloczau Wypr.

“Got
tüchtige 1509

Gontori�tin
die au< im Verkauf tätig ein
muß, zum 15, 1. 16 evtl. aub früher
ge�ucht. Offerten mit Gehalts-'
an�prücten bei freier Station und
Familienan�<luß zu ri>bten an
W. Pawelzik, Friedri&uof Op,
Suche 5. 1. Jan. einf. Mamle,

Berh,Müllerge�elle|

findet von �of Stellung.
Adlermühle F. Sand,

“
Briejen Wpr.

(1380

fits 1. 1. 1916 Fueeinen

militärfreien [1405aipertss
für mein 1200 Morgen großes

uE es nach Seran is STRN
AZAD

Ln

e eugnm8ab�<r. und | 2

Lebenslauf, A m. rl.Sanie iotbsSd
bevorzugt) evite WOERenung

# Vv. �ofortoder Januar SZ

die gut Nocbtu. unt mein Leitg.
wirt�ch. Frau von Somnißt,

NEAL: »-Lanz Pom.

BoieSitten fe WiltalesMädchen

Rriegóverireter„oderStüve|mit voller Lei�tungsfähig ‘eit 46 Sachenerfahren.
¿

/

Erfahrung no |

Morgen
4 vochanden. Zeug, Lhotogr.,

Hehalt8anivr. erbeten.
�chwererenVodens ge�ucht Frau El�e Reuter,

Bagna amnmz, Di, prdn eNTae 58, 1

uche 3. 2.1. 16 alter.erfahr.

_LUnndwirt
zur FKriegsvertretung für Eut
von 1000Mg. Dal�elbît wird pane:

Eleve

Stubenmöddendas gut koc<en fann, vom
Zannar 1916 ge�uczt. Meldung,
mit Gehaitsauiprüchen“au
Dou.

+ fitr
b.

R
fuicaSbeE ent ber�icht:SieheArbeiteniarke

A Ves,Tassin A

auh 3. Blatx,Pou AE Bom A

mit Levenslauj, Altertaugabe u.

|

| 4

¿1 M
Gehaltsan�pr.zu ericeten an Löhen. 11081 R

ESLE E

m



_Diittes BV

Graudenz,
E OE

Tw
mit deu Rriegsgefangenen

vilegen dic Angehörigen bei der Beurteilung der Zeit,
welche die Sendungen für ihre Be�örderung und Zu�tellung
benötigen können, zumei�tven Maß�tab po�tali�cherVerhält-
ni��ein Friedenszeiten anzulegen und �ind�ofortbeunruhigt,
wenn vou dem Kricasgefangeneun cinmal längere Zeit Nach-
richten ausbleiben, oder wenn fie erfahren, daß die vem in

CGefaugen�chaftbefindlichen Sohn oder Bruder zugedachten
Geld=- oder Paket�endungen niht eingetrof�en �ind. Zu
�olcherBeunruhigung liegt in den meiften Fällen kein Grund

vor, da die Verzögerung durch zeitweilige Ein�chränkungen
im Po�tverkehr �eitens dex feindlichen Regierungen, durch
vorübergehende Ueberla�tung der Zen�urbehördenoder dur<
die Ueberführung des betr. Gefangenen in ein anderes Lager
�ichals ganz natürli erflärt. Oft i�tauch die Nichtbeachtung
der Be�timmungen für den Po�tverkehrmit Krieg3gefange- |

nen �<uldan der Verzögerung oder an dem Nichteintreffen
der Sendung. Leidex i�tein großer Teil des Publikums ge-

neigt, die�evorübergehenden . Verkehrser�chiwerungenals

dauernde Miß�tändezu betrachten, und glaubt im Jutere��e
dex Kricgsgefangenen die zu�tändigenBehörden, in er�ter

Linie das Kriegsminifterium und die �tellvertretenden Ge-

neral-Kommandos,darauf au�merkl�ammachen unv um

�<leunigeAb�tellungbitten zu mü��en.Durch die Erledigung
�olcherAn�ragènent�tehtvie Gefahr einer Ueherla�tung der

maßgebenden Stellen, die dazu �ührenkann, daß �iein der

Wahrnehmung ihrer eigentlichen Au�gabe, die dveut�chen
Kriegsgefangenen gegen wirkliche�chwerwiegendeMiß�tände

zu �<üßen,we�entlichbeeinträchtigt werden. Wer al�o in

Sachen des Po�tverkehrsmit Kriegsgefangenen Auskunft zu

erhalten wün�cht,oder glaubt, Anlaß zu einer Be�chwerde

zu haben, wird �ichzunäch�tbe��eran die Po�tan�taltenund
vox allem an die Auskunftis�tellender vom Roten Kreuz €x-

richteten Abteilungen für die Kriegsge�angenen�ür�orgezu

wenden haben. Sollte bei die�enStellen die Ueberzeugung

gewonnen werden, daß es �ichwirlli<h um ernf�tha�teMiß-

�tändein der Gefangenenfür�orgehandelt, �owerden umge-

Hend die nötigen amtlichen Erhebungen beantragt werden.

Un�ereMilitärbehörden werden �odannmit allen zu Gebote
�tehendenMitteln für die Be�eitigungvorhandener Miß�tände

einireien.

Krieg3ge�angeneupofl,

Der franzö�i�cheKriegömiui�terGallieni hat folgenden
Befehl erla��en:A

/

LS

j

i

j

_ „Da die Briefe der gefangenen Franzo�en,die in Deut�ch-
land interniert �ind,troy Prote�tes der franzö�i�chenRegie-

rung einer �y�temati�chenVer�pätung von 10 Tagenunter»
zogen werden, �ohabe ih be�chlo��en,daßkünftig die�elbe

Maßregel für die Briefe der deut�chenKriegsgefangenen 1n

Frankreich getroffen werden �oli.Vis auf weiteres werden

die Briefe, die von deut�chenKriegsgefangenen abge�chi>t
werden, oder die für �ieankommen, der�elben Ver�pätung
unterzogen werden. Die Kriegsgefangenendürfen ihre {Fa=-

milien von die�erMaßregel in Kenntnis �ezen.“
:

“Amtlich wird hierzu von deut�cherSeite bemerkt:

Aus militäri�chenGründen erfolgt in Deut�chland die

Ab�endungder Briefe der Kriegsgefangenen er�t10 Tage,
© nachdem�iege�chriebenfind. Briefe in dringenden ge�chäft-
lichen und wichtigen Familienangelegenheiten�indunmittel-

bar zur Beförderung zugela��en.Für die eingehende

Po�tder Kriegsgefangenenbe�tehenin Deut�chlandkeinerlei

Be�chränkungen. :

Der franzö�i�chenRegierung find die�e Grund�ätze
Deut�chlandsfür die Behandlung der Kriegsgefangenenpo�t
mit dem Hinzufügenbekanntgegeben, daß nunmehr in

Deut�chlandauch die eingehende Po�t der franzö�i�chenKriegs-
gefangenen er�t10 Tage nach ihrem Eintreffen ausgehändigt
wird. Die�eAnordnung bleibt �olange be�tehen,bis die Be-

�chränkungder eingehenden Po�t der Kriegsgefangenen in

Frankreich aufgehobenwird und die franzö�i�heRegierung
ent�prechendeMitteilung Hierher gelangen läßt.

An�ichtskartenvon Ge�angenenlagern,

Da das Komitee des Juternationalen Roten Kreuzes in

Genf öfters Fragen zu beantivorienhat, die von den Fa-
milien dex Kriegsgefangenen in den ver�gueden2nkriegfüh-
renden Läudern über die Lager ge�tellwerden, we dic�eGe-

fangenen untergebracht �ind,und da es nicht alle Gefangenen-
lager ohne Ausnahme dur< DelegierteKke�ichrigenla��en

kann, hat es be�<lo��en,cine möglich�tvoll�tändigeSamm-

lung von photographi�chen Au��ichtender GE-

jangenenlager in Deut�chland,Enzland, Oe�terreich,

Bulgarien, Frankreich, Ztalien, Japan, Nußland, Serbien

undin der Türkeianzulegen.

Eine er�teSerie von: 20 Po�tkarteni�ter�chienenund

umfaßt19 An�ichtenvon deut�chenund 10 An�ichtenvon

franzö�i�chenGefangenenlagern, nämlih:; Jn Deut�chland:
Döberiß, Darm�ladt, Me�chede,Guben, Weßlar, Stuttgart,
Limburg und das Re�ervelazarettNeue Welt in Berlin. Jn
Frankreich: Carmaux, Boyardville, Settat, BViskra, Ca�a-

blanca, Vindrac, Nomans, La Ba�tidetie, Le Château

D’Oléxon, F��ouvun. A
Die�eAn�ichtenwerden auf Be�tellunghin dur das

Komitee des Juternationalen Roten Kreuzes zum Prei�evon

]

als die Herren unD

0,10 Fr. das Stück ver�andt,zahlbar in Briefmarken,Ant- |
_ Wwortcoupons oder in internationalen Bous,

|
. eignet �ichtreffli<h als Ge[<henk ins Feld.

Seiten hin heiratet, um auf die�eWei�e die L[

ae
die gegenwärtige Zahl der Bigamiefälle ohne Bei�piel

da�teht. England gebührt demnach der Ruhm, die modern�te

e ba
— die Kriegs-Bigamie — in die Welt

el
zu

Freitag
E

t0sfverkehr
_ Der Londoner Verteidigungsplan.
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Zur engli�chen
führung gehören vor allen

Heuchelei und Verleumdung.
Seit den vielen Monaten, dieLoN0D0

if EeschützemitzierenMafike: |
: erfahren wir das tägli von

neuem. Die�e �{<mugzigen
} Waffen wenden �ie be�onders

|

da an, wo ihre �on�tigen
#

gewöhnlichen Zorn
un�ere Zeppeline,
fie mahtlos �ind. Va �iemit
ihren Ge�hügen un�eren ge-

waltigen Luft�hiffen niht
beikommen fönnen, �uchenfie
in der Welt- den Glauben zu
erweden, daß wir uns

gegen die

gegen London im Unrecht be-

fünden, weil es na< der

i�t,unverteidigie Städte aus

der Luft anzugreifen.
aber in der Tat das
London „unverteidigt“ i�t,das
geht am

unjerer Skizze hernor.

die�em �y�temati�hüber �ie

„i Unverteidigt zuAint
12THAN 3008

1

RAMELEDER A WO

mit rie�igenAnlagen, Werk�tätten und Vorräten für die Fiotte und au<h das Heer i�t mit Recht das vornehm�teZiel
un�ererViarineluftic<iffe.

Verschiedenes.
— Engli�cheKriegs-Bigamie. Der Krieg hat, wie die

Londoner Vlätter ein�timmig fe�t�tellen,in England eine
merfwürdige Folgeer�cheinung gezeitigt: nämli<h eine ge-
radezu er�chre>endeAusbreitung der Bigamie. Um möglich�t
viel Rekruten zu gewinnen, be�timmte die Regierung, daß
den Frauen der im Felde �tehendenKrieger verhältnismäßig
Hohe Zu�chü��e— die �ogenanntenTrennung3gelder — aus-
gezahlt werden. Die Möglichkeiten, die die�eEinrichtung
bot, blieben von vem ge�chäftskundigenengli�chenPublikum
weder unbemerft, no<h unbenußzt. Und �oge�chahes und ge-
�chiehtes auch jeht noch, daß,man in England na mehreren

der
vermehren. Der Londoner rriter
ih unglaublich viel engli�<e Männer
ebieter von zwei Frauen er�cheinen und

Trennungsgelder zu

�telite�e�t,daß pls

— Wie ein franzö�i�herBauer über England denkt, Ein
Mitarbeiter, der gegenwärtigals Land�turmmann in Frankl»
reich tätigi�t,�chreibtuns: „ZJhatte die�erTage Gele-
genheit, mit einem in dem von uns be�eßtenfranzö�i�chen
Gebiet wohnenden Bauer über den Krieg zu �prechen.Der
Bauer, der �ich�ehrorientiert zeigte, ftimnite mir bei, daß
England allein die Ur�achedie�esWeltbrandes �ei,murmelte
dabei da3 Wort „filou“ unv meinte �{ließlih: „NaH die�em
Kriege wird Frankreich gegen England gehen!“
Die�erMann weiß al�oganz genau, was von einem Bündnis
mit England zu halten i�t, das es no< immer ver�tanden hat,
�ichdie Ka�tanien von anderen- aus dem Feuer holen zu
la��en.Und �owie er denten viele, viele Franzo�en.Be
geichnend für die Stimmung in franzö�i�chenArbeiterkrei�en
i�tfolgende Aeußerung eines Arbeiters mir gegenüber: „OH
ih Franzo�ebleibe oder Belgier, Engländer oder Deut�cher
werde, es ift egal, arbeiten muß ich in jedem Falle !“

Ralenders{au.
— Deut�cher Knaben-Kalender „Der Gute Kanterad“,

Ein prakti�cherAbreißkalenderfür das Jahr 1916. Mit 27
ein- und mehrfarbigen An�icht3po�tkarten,gediegenen Erzäh-
lungen, Anleitungen zu Be�chäftigungund Spiel, Bildern
und Daten aus Ge�chichte,Literatur, Fun�tund Wi��en�chaft,
Natur und Leben, dem Weltkrieg, zahlreichen Sprüchen, No-

LLMS Sport, Sammelwe�énund vielem anderen. Preis
; art,

— Deut�cherMädchen-Kalender „Das Kränzchen“. Ein
prakti�cherAbreißlalendér für das Jahr 1916. Mit 27 ein-
und mehrfarbigen An�ichtspo�tkarten,aediegenen Erzählun-
gen, Anleitungen zu nüßlicherBetätigung in Haus, Küche
u. Garten, zu Spiel, Sport u. hüb�chenUnterhaltungen, �owie
Notizen über Ge�chichte,Literatur, Kun�tund Wi��en�chaft,
Natur, Leben, dem Weltkrieg, zahlreichen Sprüchen, Rezevten
und vielem anderen. Preis 1,25 Mark.

— Kriegs- und Frievenstalender für den veut�<henFelv-
folvaten, Bürger unv Lanvmann auf das Jahr 1916. Mit
Beiträgen von Karl Bröger, Dr. H. Dekker, Karl Ettlinger,
Dr, Ludwig Finch, Dx. Kurt Floericke, Gor Fo, P. Lang-
bein, Hermann Löns, Alfons Peyholdu. a. Herausagegeben
von Anton Fendrich. Mit Zeichnungen von Frit Bergen,
R. Öffinger und Willy Plan>. Preis 40 Nfg.,, Sammler-
Ausgabe 1 Mk, Stutigart, Franckh’�heVerlagshandluna.

— Svemanus Kun�t-Kalender, der �i in kun�tliebenden
Krei�en Sympathien erworben Hat, erihien �oebenfür 1916
(Spyemann, Stuttgart, 2 M) Neben den alten Mei�tern
nringt der Kalender zahlreihe Reproduktionen von Werken
lebender Kün�tler. \

—- „Schleswig-Hol�teini�GßerKun�tkalender“, Heraus-
gegeben von Dx. Ern�t Sauermann, Direktor des Kun�t--
gewerbemu�eums Flensburg, mit farbigem Um�chlageund

Kalenderzeihen von Johs. Holt-Berlin. Stiftungsverlag
Potsdam. Preis 3 M. Der uns vorliegende Kalender 1916

�teht auf gleiher Höhe der früheren Jahrgänge. Von
be�onderem Zeitintere��e �ind die zwölf Kalendarium�eiten
mit den farbigen Dar�tellungender Feldzeichen des 9. Armee-
korps, eben�owie das ge�amte�on�tigeBVilderwerk, Auch die
literari�chen Beiträge �indwieder mannigfah. Der Kalender

Aber abge�ehenvon allem anderen: wer im Kanpf um �einLeden �ichnich: zur Wehr fegt mit
allen. Mitteln, begeht Selb�tmord oder i�tein Shwächling und tut weniger als �einePflicht,

|

CUZCO MEE [GLAESE

— JFagd-Vbreiß;-Kalender 1946, Verlag JI. Neum
Neudamm.

-

Preis 2 M, Der Kalender ift reich illu�triert.
Nach den

-

Jagdzeiten
aus den

photographi�henAufnahmen zu�ammenge�telliwurden.
gleitender Text fügt �ichzum Bildwerke. Das Kalendarium
hat eine gewij�enhafteBearbeitung erfahren. i

— Lrowin�<s Landwirt�chaftlicher Ta�hen-Kalender
für 1916 in Leineneinband als Briefta�chegeb. mit Beiheft
1,70 M., in Kun�ilederband 2,25 M. (Trowiß�h &
Berlin 8W. 48). Es �indKrie
die die�erTa�chenkalenderin �einem Beiheft bringt.
gedrängter Form werden die bedeut�amenTagesfragen,
den Landwirt und die Landwirtsfrau be�chäftigen,behandelt
und glei&zzettig Wege gewie�en,die es ermöglichen, der Wird

unter der Ungun�t dez Verhältni��edie tunllH�haft au

höch�tenErtzäge abzuzwingen.
—  eBDobachs Klichenkalender und Wirt�{Gafts86n D N

Dies prakti�he und dabei billige Haushaltungsbu<h i�t
jede Hausfrau in allen Fragen des Haushalts und der
ein

TOE Berater, der e wertvolle Dien�te l :
Erprobte Kochrezepte und prakt2 1 �hehauswirt�haftlihe ;

�<hlägeergänzen das Kalendarium und die über�ihtlih

ausgaben.

Verlag W. Vobah<h& Co, Leipzig, zu beziehen.
H e UIT M
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Mit 450 Textillustrationen und 60 größtenteils
doppelseitigen farbigen Kunstbläitern mit sel-
tenen und amüsanten Karikaturen aus allen
Zeitepocheu von OG. Kahn. Elegant gebunden.

Dies Werk ist zweifellos eines dar interessan-
testen, geistreichsten und amfüsantestenBücher, die
jemals 1n Dentschland erschienen sind. Es zeichnet
sich durch eine enorme Anzahl der prachtvollsten
und mit seltenem Geoschmack ausgewöhlten 1lu-
strationen, die in Deutschland fast ohne Ausnahme
gänzlich unbekannt sind, aus. Man darf mit Recht
agen, dass mit diesem Buche nicht Dur ein sehr
le ndiges und modernes, eondern auch ein künst-
lerisches und gelehrtes Werk gebracht wurde, desseu
geltene Illustrationen auch für jeden Sammler einen
bedeutenden Wort besitzen.

Statt früherM.25.—nur M. 6.80
|

zu beziehen durch die

Akai, BuchliandiungR. Max Linnold,Leipzig
gegen

:

Bestellaschein.
Gefl. ausschneiden und im 3-Pf-Euvert einsenden

Unterzeichneter bestellt hiermit zezen Franke.
lieterang bei der SKkad.

rm1f geg ranko

BR. Max Lippeld in Leipzig, Königstr. 37

„Das Weib in der Karikatur“
Elegant gebunden für nar Yi. 6.80 zahlbar monat-
lich M, 2,.— ab Lieferung. Erfüllungsort Laibe
Ort und Strass6;:

Name und ‘Stand:

|

Nr; 295.
& :

|

17, Dgember 1915,

nun �{<honder Krieg daueri,

Mittel ver�agen. Ganz außer-
erregen_

mit
der Anwendung dex Luft�chiffe

Haager Konvention verboten

Wie
ganze

�hlagend�ten aus
Es i�t

eine geradezu grotesïe Ents
�tellung,von einer Stodt mit

Sj ausgebreiieten Ney von Ge-
| �hüßenund Scheinwerfern als

�prechen.
Die�eswohlverteidigie London

ann

geordnet reihen fic die Vilder, welche"
Schöpfungenhervorragender Jagdmaler und nah

Ve-

sgebote für den Landwirt, i

Le

ei
gerichteten Tabellen zur Eintragung der täglichen Wirt�chafts

„Vobahs Küchenkalender und Wirt�chaftsbu<h*
to�tetnur 50 Pfg. und i�tdur< jede Buhhandlung oder vom

2% der Karikatur|

Bncehhandlung |

Kriegs
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auf dem �tädt
Zur Auktion gelangen ca. 150 !

% Ver�teigeruNg der

4 Donnerstag,
MFreïtag, den :

LA Kataloge find vom 5
N �telle der

M Veethovenfiraße
4 Zuchtziel: Götte
< Körperformen.peei Tubercktnlofevetämvfung.

der Vorfahren rie
büro erte! e

&

“Haudwerker, Arbeite

Station Helirichsdori—Ruttkow!

Spa�s
|

in 0 as reenÈ.H

JungerMaSto dunkel-
blond, 23 3.

alt, fath., s.-3. bei
|

»

. Marine. wün�chtBekanntich.‘einesanitänd. juna. Mädch. des},
“Glaub.,am licvit. dienend.Stand.,

0 zive>ts Heirat.
cs Zu�Hr.1. Nr. 15402 an den Ge-

_jelligen erbeten.

Landioict, 24 Jahre alt, evgl.,
4) Morgen,wün�htBekaunt-
_f<ha�tmit Be�ivertochter oder
nger Witwe. Off. mit Vild u,

Nr. 15428 a. 9.

aa
erb,

CTZ ERE
Á 1 Le“16

4

¡EncoHyputhek [1414
2000 ME.

O, 7000 Mk, Feuerver�.

es n ‘des Grunde

Reine Piel,
Gr. Matailaas Wp.

:

it
A. FToascck, Nalel,

actofelnUu. Heu
kauft ?. Floischer, Breèlau 7,

df Genitr. 50. Tel. 55%6.

"_

JTeden Po�ten

lit gegen Artjel
“J. von Schedlia-CzarlinsElL

Gulmjce. Tel. 54,

Vardollolo,Milben
WPrukeneic.

“evtl. au angefroren und baßn-
fehend kauft �tets,Ka��evorgver,

Vor�chußzu Dien�ten, A),

Brock, Großhandlung,
' zig-Langfuyr.Fern�p.1257,

Yrima SP rit M,
1h tu leinen GeDiE 231 Lóuf.

�ucht.Off. mit Angabe des
iveijes unt. Nr. 1261 an den

Go�elligenerbeten.

DürMeereglicleraugon
li�ei jeven VLoen

Stroh
Li

¡i

höhten Tagesvreirenz; �telle

auf Wunich unentgeltlicheigene
Etroßyre��en,Draht jowie oer-

!

wortlichen“Preßutei�teruud

R
“DProßf�ir“Preß�iroh

in Draht- u. A
ir

�ofortigen und �päteren
eruia. Í

uc<für größere Po�ten

Häct�el
in icSéteeab T Stationen

usStav Pal et,

| Danzia,
‘ux,1769. Deahtadr.: Dahmer
ie on mith verkauften Siroh-

Po�tenunterliegen niht der An-

ldéepfliht und Feei�tellung Þ.

uid Zoehtyieh..

an 29, u1n0 21.

in Rönigszbere î

Sterken bezw. Junge Kühe unter 6 Sabre alt.

en 22, Januar 1916, mittags 12 Uhr. #

Ver�teigerung der Bullen: 4

21, Janttar 1918, vormittags 9 Uhr.
 Fanutar 1916 ab von der Ge�<äfts-5

Gerdt tjs Gejell‘haft, �

24.26, fo�tentoszit beziehen.
Wilczlei�tunga,

Auskunft über die Vilcherträge
|

A1i wird im Aus�tellungs-

9 Renlengrunditide
“a 6 Morgen, mit neuen Gebäuden, pa��endfür E

, Verimögenëönacweis1000 Mark, Anzahlung800 Wark, ver täuflidhin GL. Pragclienk,
“Gutsverwalter RRICRer da�elb�tund ai die

PEPOPL. Theateritraße<4.

AGEte IERE ber
a |

Herd: u Bejel�aft |.
Fantuar 1316

Le Pe

ifcl
E Viehhof.

nile itnd7s tracende

weiblichen Tiere:

% Ls

iwere, cdle 11
iy�tematiihe

ÄAönigsberg i.

oniticiition,

{1854

Ko�t GrodtfkenOPL,
Offerten �indzu richten an

Land-

Lochfreïe
Zucer�ätke

kauft [1360

_A.Fossecek, Nakel.
Wir zahlen an Molkerei-Ge-

no��en�chaf�teuund DE Eden

,la Zo�elhutiiter
den ge�cslih be�timmten Höchit-
preis frei Thorn. Die Lieferanten
erzielen dadurch gegenüber dem

Ver�and na< Verlin iufolge

Frachter�paruisca, 2 M. medr
für den Zentner Butter.

ZeutralmoltcreiThor.

Del
12D, [1305

Del eNund 1 To.j

u�terte Offerten neb�t

Preisangabean

Tililc, Rübig8heim
Po�t Siemon.

Angefrorene oder vom

Fro�tELIE
[24

gauftzut göcfen0A
prei�en,�ofortigfieLiefer-
ung,

j. Schweriner,
S<neidemühl,
Gegrüudet 1865.

Jern�pre<Ger17 nnd 130

Faufe jeden Po�ten er�tklai�iges

ll

|

Wiefenheu.
Ka��evoraus. Angebote mit

Preisangabe erbittet [986
Kawaild Jun.

Schivpvenbeil, Fern�precher 36.

Kolle
Weißklee
Seradellakauft jeden Vo�ten 1227

Saataguthaus Grabens,(|
Heinr. admise

1 Baarja cre ES

“Jugo�aunTefabrit_Thorn,
204

WÜ1entozum Weiterfüttecn, im Gewicht
von 100 Vid. uud darüber, fanund erbittet DfanMolkercè Rachels8hof

ÿ. Viarienwerdex Wpr.

Ad, RYE
mZir�en\owie

Ma�ivieh
anzukaufen, Anmeldung. werden
erbeten [8078

Suche ver 1;

führen EZ wird uur gauf

auh„voll�tändig militärfreiODfferien mit
an�vrüchenohneStation
Le'elligen erbeten.

FTGaarikales
n

“uad|

ouckntinrerktute
i

LS mein

Hotel
init Sal. Yrov. Vo��en. Vreis

i i 41k, YAuz. 10000 Mk. Off.
Nr. 16130 a. d. G e�elligenerb.

ANL

Eoin
ae ete

N

“ZuSt, Eylau.todeëb. 6, i. be�t.
Lage befind E Grund�tück, in

dem feit ca. 9 Jahren

Qup�eridmiederei
betrieben wurde, mit oder oÿne

RT
verkauï. Das Grund-

�tückeign.

}.

a. 4. jed. and. Untern.

Hochtrag. |}
f

ALL ES y:

E a RESE UO

SuceEE EnaE CE
gehendes Hotel einen tüchtigen

Br Aciers
Kaulion erforderii@. 115347

el

Stadt Elbing,
WMarienbvuLra.

Suche ein größeres [15382

Bauerngrundilüii
von 80-70 Morgen mit gutem
Boden zu pachten oder mit fleinex

Anzahlung¿u kaufen.
Julius Pilgek, Gr. Toitin

LS E,

— SZ

mit 2-3 Gehilfen rutStellung
zum 110. [156386

FJ. Flader, Sti cat
SE:DEE,Lom.

2 ver 1:
Zauuar re�p.1,

älteren, tüchtigen, �elb�tändigen

Vl- und Ber
iv die FleidertoiHbicilutng.

Chefvertreien und die Anf�ichtüber das Lexjonal

ud muß derielbe der volni�hen Sprache mächtig und

Referenzen,

ge�u<t¿um Vene von [1264

Kartoï�ein
in allen Ort�chaften. Hohe Pro-
vi�ion.

Daniel Tilsiter,
Brombera, Gammtítr. 3.

Er�ter

Buchhalter
gereiften Alters, militärfret,
mit der doppelten Buchführung
vollkommen vertraut, zum E
biaenAntritt ge�u<ht.Off.

j

wLEREN
RE

O. 3721 beförd. die dme
FERCGNT E EAGER

Füngeren
|

lrgew. Verkäufer �uchtver

�ofortreip. 1. Januar. Off.
außer Station erbeten.

Ei�enhandlung,Löven,
1

CEPAME IPRS m CEAC AREA w

"Füchtiger,militärfreter

für eine Gpritfabrikim

|
Often zum 1. Januar oder

�päter ge�ucht. Angebote
9901 Für meint De�tillations-,
Folontal-und Ei�engeich.�uche
per �ofortoder �päter

Lehrling.18 erbeten.
ZF, Süßkind's Wwe.,

Exv. Rud. Loewens!tein, Danzig.

;Gi�enhündler

|Carl Renter,

Lageri�t

“unter Nv. 1272 an d. Gel.

Yolontär

ES
TaGtigoe

2EEE Ï

mit OfenuarveitE, für
dauernd tn gute Stellung �of,ge-

�ucht.Väckermei�terGrünheid,
Dau zig-Neufabhrwa��er,

 Bezngsvereimigung d, bd.
ERE

L. Jecob Aligenng Sölmne,
Mariendvurg Wypr,

Februar cr. cinen

L

Auer
Der�elbe muß den

allerer�ieKraft reflektiert

fein.
und Gehalts-
1462 an ten

Bild
unter Nr.

Von fofort oder zum 1. 1. 16

ae as verb. militärfr, [1320

bei hotiémLobn und Deputat

ab�chr.�ind zu richten an die

Mühlenantsvorwaliung
Seemühl b, Eickfier,
Êr. Eiloiai Weiter.

e E EEE

AE

_tt ete

 Yreehsler
für Bett�tellfüße ge�ucht. 11249

HBeinrich Kindler,
Nummelsbura PLomnt.

Ge�ucht zu �ofort wegenEberufung des jebigen [124

verheiratet uder unverheiratet,

SS hohen Lohu und Deputat
ezw. freier e ig Angeb. m.tace A

Rittergut Schwint�@b. PVrau�t

MCOSCUÄTIO
für toad Schleifma�chine

vonoE od, auh �pätecge�ucht.

Woköck, Neuenbnrg Myr

Müllerge�ellen
E jen�ührer

die e �ind,jtellen ein
Gebr. Neumaun, Schlochau

Ti�chlermei�ter
für Werkiattund Ma�chinen�aal
mit langiähr. Teas von Möbel

AH,

fabrik (ca. 50 Bänke),Svezial-:

Y

|

Fabrikation:Betten
“i ien

nur auf eine wirtli<h ‘er�te,�olide
raft refle!tiert. Offert. erb. m.

Gebalt8an�pr.und Zeugnisab�chr.
Heinrich Kinäler,

NumeldvuraPont.

MEC ETACA E EZA

Landwirtschaft2

Ge�uchtzum 2. Jan. 1916 ein
tüchtiger, durchaus Eevangeli�cher

Rendant od.
Rendantin

aus auter Familie, der mit
Amts- und Gutsvor�teher-Ge-
�chuftenvollkommen vertraut i�t.

Zeugni��e1, Gehaltsforderung
ein�enden an

Gutsverwaltung Woplau>en,
Kreis Ra�tenburg.

Ein ledigev, älterer, energi�cher

GSeamter
für foglei< ge�ucht. Der�elbe

mußmilitärfrei �ein.Auch Kriegs-
invaliden werden gebeten, Zeug-
nisab�chriften und GNI ngsa.d.Gutoverwaltun nger

idei-
fommißherr�c<aft Dobrit bei

Vr.Friedland Wpr. zu richten,

Infolge plötlki<ßerEin-
ßern�ungmeines [1229

Iu�peklors|

�ue von logleiß Er�aß,
unverßeir.0d. verleir., au<
Kriegsinvalide, Meld. mit

Zenguisab�<r.u. Geßalts-
forderung bite an dás

Rittergut Girkau
Bei Damerau, Kreis Cu�m.

Suche zum 1. 1. 1sfür mein
Gut einen jungen, tächtigen

n�pettor
auhdt der befähigt
i�tunter meiner Leitung f�elv�tänd.
zu wirt�chaften. Gehalt 600 M.
und a CbcraGt ; x

193
», Voßberg, vlzenbergL

Bezirk Füöslin.
i

Dom. FaulsLori Lei LOMzehren Wyr. �ucht 3 Jan. n

Zuihres einen um�ichtigen,zuver:lä��igen,militärfreien 120

Holverwalier
(auh Kriegsinvalide). Gehalt
50 Mark monatlich.

___ Berg�traße 11a. Die Gntsvertvaltung.

[

Stellung. Meld. neb�t Zeugnis-

|

F

möbélge�t.,�ofortge�ucht.6 awird|

9

|

fommnen,

8|im Haushalt

Mes Einberufung des jebigen

gun iy
. 16 ein jüngerer, unver

peêtor
au DE ge�ucht.

9. Temme,
Königl. Dombrowken

bei Nibwalde Wyr.

Suche auf nein 185 ba ArosGut einen

Fel
[1246

In�peltor
i der befähigtP die Wirt t
telb�tändig zu

fe Aleiten. Gehalt
uach Uedbereinkunft.

8

"riedrich Flindt,
« Guts8hbe�zißer,

_Barendt b. Nal�chauWpr.
Kreis Marxieaburg

YEinenVor�chuitter|

M
mit 12 Paar einheimi�chenfa

q Arbeitern |

M für 1916 �u<t, Kaution
it zu �tellen. 1350
Rittergut Rasmushausen

b Drs as Schwes
SonateBot�hinbLME,

dorf, Kreis Culm �uchtvon wf.
oder 1. Januar 1916 einen vech.,

tüchtigen,mit guten DELETEveriegenen

Geipanuirt.
Der�elbe muß bereits auf größ.

us Ge�pannarbeiten vertraut
ein,

Für meinen Zucht�tall vou

45 Kühen uche ich einen zuverl,

ZKuhmei�ter
am lieb�ten’ mit eigenen Leuten

Eg, Tornier, Trampenau
bei Neuteich.[1314

einen tüchtigen, unverheirateten

Gartner
mit Frühbeeten etc. vertraut,
kaun au< Kriegsinvalide fein.

Gehaltsöau�prücheu. Zeugnisfind einzu�endenan (127
Meyer zu Ei��en,

Napolle p. tl. Trebis Wypr.
Éin �elb�tändiger

Gärtner-

gebilfe
für Zovtyanaund FriedhofY

"EGrisbo, Danzig-Schivtib8
%

an -

rSt.
i

ca�tedho
:

Bab arafr

im. eigenen Leuten zu ca. 70Stück
u. 40 Schweinen voin 1. 1. 1916.

ge�ucht. [1364
Q. Blum, Vorowno

b, MALLA
Ker. Le

Lederge’<äftu. Shuh-Sicam.

lager �ucheeinen aufgewed>teu

Schrüna,
ür tüGtige Aus3bildun trage8 G 9

[1252�elb�tSorge.
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Lehrlina.
Söhnea<tbarer Eltern wollen
�elb�tge�hrievenen Lebenölauf
EEA. Rempel, Ei�enhandlung,

Marienburg.

SucheSERm.

t

19I. hsSoia laine

ev., Stellung als

Stüße
b, be��erexHerr�chaft.Selbige
hat anf Rittergut gußeneund

Anes
t erlernt, ferner

n. Weiß-Nähen, Plätten und
etw. S<ueidern

- vertraut. Be-
dingung: Familtenani<h!.,Gehait
nach Uedereinkun�t.Zeugn.vorbÿ.

Nz, Müblenbe�iger,
Hermödorf b. Pritti�ch(Vo�en).

1, Garniererin
welche flott und <i> arbeitet,
�uchtper Januar an gv. Plaßze
adorwbitigeJZahrez�tellung.

Werie Zuichri�tenunter Nr.

nen Gefelligen erbeten.

JungesMiden„DI. €v., �uGtStellung, um in
der Wirt�chaft�ichzu vervoll-

aum 1, 16 vder
¡väter. Auf cin Gut‘bevorzitat.
Offerten an Ueleno Kuütter in

erfahren,2 Tuestefllung ais

STÜßE
zum 1. 1, 16 odex �päter. Off.
an Warta Erdmann in}
Prügenwaide, Por Peters-
walde Byr. e u

Güterntätig gewe�ennud mit
|

Suche an �ofortoderL L 16
|}

¡1298

|

d

Max Hirschfeld, Dirachan. �ofor

EER
tig gewe�en i�t,fuch

| Zunges Mäd en, 20 Z. alt,war

hond, inStellung, gut Bengnis
vorh., Nähen u. ans RLS�uchteute

Stee “Be
v. 1. 1. 16 wo �elbige�icha.Wirtin

 ausbilden kann. Ta�cheng. erto.

AnnaStedlibki, Lautenburg
Amtsgrund Nr. 6.

Weiz. alleinit. Frau, 37 Z,, �ucht
3 1. 1. 16 Ste�le als

Wirtin oder StüutI
gute Zeuguijf PLIEARS:Off. an

Frau FJ. Röhl« Séharnete,
Kr Culm.

JungesMüdchen
18 J. alt, viesStell, ¿. Er!. d.

Haush., Stad: od. Land. Fa-
milienan�<{<l.1. Ta�chenaq.et,

èi Angev. u. Nr. 15380 an dén Ge-
�e�ligenFrheren,

Suche |f. m. Tochter, 1. î. Guár
führung, Stenogr.Ma�chiner=-

�clireibenBErteasi�t,p. 1. 1. 16
Stelle al3 DOE

ES Buchhalterin “FL

oder Guts�ekretärin. Off. erv.

Sener,aI Sie
*

Sarti einSUE
:A 1

{1353be�>zeidenes,einfa>ts

Kinderirulein
zu 2 Kindecn 1 u. 312 Jáhren
{ür ländl. Haushalt, Gehalt8-
an�prüche einreichen.
Ern�t Pukall, uiaieEA E |

M oder �elb�tändige,er�te Y
- Pubarbeitérin, die be}. M

und guten Mittelgenre flott Y

M und <i> arbeite! und ihou Y
i in lebhaften Ge�chäftentätig D

a war, zum_ Fcbu. ‘in m
M dauernde Steilung ge�ucht,iM Vew. mit Zeugnisab�chr.,F
Sh Bild uud Gehalt2anj�pr. FF
4 erbeten, Y

SorlimenutslägerVanda Caspary,

MEIS EE i

Bide 4°1. Jan.tücit.faub.
Uleierîn

d. au< Auf�icht im Kuh�tall u.

SQweineitallzu übernehmen bat,

zutet: und SEzut erfahren �ein muß an.
Gehaltsanfpr. pu fenden an; Sau u. e

Þ. Randntg9Wen
Ge�uchtzu Neujahr {1176

ShelMüden
oder einfa e Etügte für herr-
�chaftlich.Beamtenhaushältvon
2 Per�onen, mit Zentralheizung
na< Stadt We�tyreußens.Ange-
bote mit Zeugnisäb�chrifteit tid

Gehaltsangabe unter Nr. 1176
an den Ge�elligen erbeten.

SL

Lehriränlein
Re�taurationdbetricb�ui
Schliep?s Wote!, Bromberg.

Fiue einfahe ÉEtüte (tath.

O den Naas.11. Familien-
at aije bevorzugt.

OfmGeneee, n: 0: b,La
MA Erp.Riesoufold, Bromberg.

“Vinerh
“11217

welhe �honOI Zeit “in
einem AREE Rg nm

. Jan. Bewerb. mit Géhalts-
an�pr. bei freier Station erbittert

Reinheld Riensberg,
Nügenwalde.

Sude aum 1. Jaunar uae�auberes

1, Stubenmädchen
erfahren im Servieren, Wä�che,
Glanzplätten und Reinmacben,
�vwie

Stub2, Stubenmädchen.
Meld. mit Bild, Zeugnisab�Yr.,.
Gehaltsan�yrüchen erdetez.

&rau vou Trotha,
/

RittérantKl, FKir�hbauta
b. Dro��eni. d. Neumark.

Stige
finderliev, wird für Haushalt(N

2 Kuaben von 4 und 6 Jahren
von iof. ge�u<t. Dien�tmádcien
vorhanden. Geil. Off. mit Bild
u. Gehaltsan�pr. erbeten. [1348

Dobrin, Tuchel.

“Sue vom 1. Jäungr �ólócin

jungesMüdchei
Prügtentvalde, Poit Veters-
walde pr,

Pe LON 110:Í Ee E n a TE
Junges Mädchen, 22 I, ev. Poiul�cheS

Syrache erwün� E,

Frau Nathálie Glinka, (1984
'\Zhatbeimk_Wiér8baii,Bba

SieheUArbeitsmarkt
au< 2. Llatt,|


